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f 24 1 a „ Urſache zu haben, unbedingt daran feſtzuhalten, daß 
D ᷑ . yon Din heben mitber en den, maßgebeben, Gieken Diana man 

Aus deutſch⸗böhmiſchen Kreiſen wird uns ges ſchen auch; aber was bat er im Namen feiner franzöſiſchen Regierung die Modalitäten für eine weder einen Krieg will noch einen ſolchen — 
ſchrieben: iſchechiſchen Hintermänner den deutſchen Abgeord. gemeinſame ruffiſch franzöfiſche Action im Kriegs auch keinen öſterreichiſch. ruſſiſcen — per- 

Zu einer Zeit, in der durch die Aufſehen neten für Garantien bieten können? Ein Löſegeld falle festzustellen. Bisher if jedoch dieſe Nachricht, ansficht. Der in den legten Tagen von einem 
1 Verhaftung des Dr. Schiwey (jo wird von einzelnen Zugeſtändniſſen nebenſächlicher Be⸗ durch keinerlel Bewelſe erhärtet, nur als ein Ge, angariſchen Politiker gebrauchte Ausspruch, daß 1 
der Name Ziveys ausgesprochen) und durch die deutung. Die deutſchen Abgeordneten, oder viel. rückt von der Art anzuſeben, wie fie unſere auf⸗ Bismarck ſein entſcheidendes Wort für den Frieden 
begleitenden Nebenumſtände der Verhaftung der mehr 1 Erecutivcomite, konnten nicht anders als getegte Zeit maſſenbaft hervorbringt. Wagſchale legt, darf als durchaus zutreffend betrachtet 
Beweis erbracht wird, daß die panſlaviſtiſche Agi⸗ den Scheinausgleich zurückweiſen. Wie die Dinge Auf der anderen Seite erfährt freilich die werden. Daß Rußland in der 5 iſt, Deutſchland 
tation ſich nicht damit begnügt hat, von Prag und in Böhmen jetzt 1 find, da giebt es kein politiſche Bedeutung, die man auf Grund des foges und feinen Verbündeten den Krieg aufzuzwlugen, 
Brünn aus das tſchechiſche Volk, von Laibach aus Zurückweichen. Noch ſteht vor allem der jedem nannten Hofpericht3 dem Ber iner Beſuche des halten wir nach der Weltlage für wenig wahrſchein⸗ 
die Slovenen und Kroaten in einen übertigten 8 in Böhmen tief verbaßte Baron Kraus Grafen Beter Schnwalew beilegen mußte, eine erheb⸗ lich. Sind daher die ganz überwiegenden Chancen 
Fanatismus zu verſetzen, daß fie vielmehr auch als Statthalter an der Spitze des Landes, derſelbe liche Abminderung. Wir erhielten nämlich von einem für Aufrechterhaltung des Friedens, fo ift leider 
— und das iſt der Wiz hierbei — garnicht blöde in Baron Kraus, der auf die Behauptung Gregrs: bis ber ſtets als gut unterrichtet bewährten Correſpon⸗ dieſer Frieden vic als gleichbedentend mit der 
der öſterreichiſchen Reichs hauptſtadt ibr Haupt Oeſterreich babe nur ein Recht, als ſlaviſches Boll. denten folgende Depeſche: europziſchen Bernhignug zu nehmen. Diefe der Welt 
erhob, da wird ein neues Verſöhnungsblendwerk werk zu beſtehen, im Landtage nichts zu erwiedern Berlin, 30. Dezbr. (Privattelegramm.) Die 1 gewähren, iſt Rußlands Sache. Jadeſſen hat es 
zwiſchen Deutſchen und Tſchechen aufgeführt. Herr wußte und erſt eine laue Ermahnung zur Verſöhn⸗ Nachrichten von der ar geblichen Speclalmiſſien des is jetzt dazu Feine Auſtalten gemacht. An dieſen 
Nen war die Seele des Nationaiitätenclubs in lichkeit ergehen ließ in feinem Kreuzer⸗Moniteur, Grafen Peter Schuwalom find nicht begründet. Graf Zuſtand müflen wir uns eben gewöhnen; er kaun 

ien, das iſt jener nur unter Taaffe möglichen dem Prager Abendblatt, und das zu derſelben Zeit, Schnwalow kommt nicht von, fondern geht nach geraume Zeit anhalten und wir müſſen in ihm zu 

flaviſchen Vereinigung, welche in Wien eine berr⸗ da Rußlands Truppenconcentrationen bereits offen Petersburg, alio ſchon deshalb iſt eine Miſſion uns leben lernen. Er wird durch das von einzelnen 
ſchende Rolle zu ſpielen ſich vermaß. Di beſprochen wurden und das Pochen der ruſſiſchen möglich. Sie Situntion iſt dauernd ſehr geſpannt, Seiten getriebene gerad zu gewerbömäßige Alarmiren 
Nationalitätenclub ſtanden Jung: und alitſchechiſche Preſſe auf die Slaven Oeſterreichs ein warmes Echo aber eine friedliche Löſung wird immer nad erhofft allerdings noch um vieles unbehatzlicher. Auf alle 
Abgeordnete in innigſter Freundſchaft zur Seite. in der flaviſchen Preſſe Orſterreichs fand. und iſt wahr ſcheiulich. Beſchwerden darüber erhält man immer unt zur 

Man wird — und die deutſchgeſchriebene, aber Die Deutſchen waren die längſte Z it gläubig m übrigen liegen neue Symptome vor für Antwort, daß das zum Beſten der Nation geſchehe, 
gut kſchechiſche „Politik“ des Dr. Rieger verſucht in Oeſterreich; das hat der „erſte Cavalier des die Richtigkeit der ſchon eſtern telegrapbiich er⸗ um fie an allzu großer Bertranensſeligkeit zu hindern. 
es heute ſchon — Herrn Ziveh von den Rock chößen Reiches“, Fürſt Auersperg, vor einigen Jahren zu. wäbnten Nachricht, daß das Schwergewicht der Wie üben flaſſig dieſe Sorge iſt, ergiebt ſich aus der 
der iſchechtichen Vertreter abzuſchütteln ſuchen, aber geben müſſen, derſelbe Auersperg, der beim Beginn ruſſiſchen 7 uppen concentrirungen mehr nach Lage, in welche Verkehr und Induſtrie in Deutſch⸗ 
der Liebe Mübe wird umſonſt bleiben. Was Herr der Aera Taaffe ein Compromiß zwiſchen dem Eiden verlegt zu werden und einer Actien land immer mehr geräth. 


twey that, dachten und ſprachen ſämmtliche iſche⸗ deu ſchliberalen und iſchechiſch feudalen Großgrund⸗ gen Bulgarien zu gelten ſcheine. An der Con⸗ 
em und floveniſchen Abgeordneten. Herr Zivey N Böbmens abgeſchloſſen zu haben wähnte und Lemirtrung von 50000 Mann bei Bender zweifelt g Deutſchland. 

ift aber ſehr jung und er war unvorſichtiger; und zum Schaden des geſammten Deutſchtbums in Wien anſcheinend niemand; auch 1 in Bender 2 Berlin, 29. Dezbr. Die Ankündigung ber 
Herr Rieger ſelbſt erklärte einmal, als er noch Voll⸗ eſterreich zu ſpät einſah, daß er der Düpirte war. in letzterer Zeit große Transporte Munition und Ernennung des Präſidenten des Reichspatentamts. 


blutrufle war und kein öſterreichiſches Mäntelchen Das deutſche Volk in Böhmen erkennt es als uner⸗ perſchiedenes Artillertematertal eingetroffen. Ferner Dr. Stüve, zum Regierungspräſidenten in Osnabrück 
umzuhängen für opportun fand, auf einen Vor⸗ läßlich, daß eine Garantie für die Abgrenzung der ſoll auf der Eiſenbahn Odeſſa⸗Bender⸗Reni ein iſt, wie erinnerlich, von offic öſer Seite mit der Behaup⸗ 
wurf des Hochverraths, der ihm entgegengeſchleudert nationalen Bezirke und die legislativen Conse quen« gewöhnlich reger Verkehr berrichen und auf ver⸗ tung begleitet worden, die Stelle des Vorſitzenden des 
wurde: „Ich babe als Vertreter und in Ueberein⸗ zen, die aus dieſer Abgrenzung folgen müſſen, chi⸗denen Zwiſchen » Stationen Anſtalten getroffen Patentamts werde zunachſt nur proviſoriſch beſetzt 
0 pen = den Sc aer ene an — gegeben werde: Kein Königreich Böhmen, ſondern werden, die beſtehenden Bahn: Anlagen zu mili⸗ 5 ge falt 1 3 ho kr Fury 
olk aber kann kein Hochverräther ſein, nur der 5 
einzelne iſt es.“ Herr Gregr, der jungtſchechiſche zirken deutſche, in deren tſchechiſchen tſchechiſche Ver- gur Sinn, wenn eine Action gegen Bulgarien in In dieſem Zuſammenhang war von der Uebertragung 
Führer, bat in ſeinen „Narodny Listy“ m iſche. waltung zu gelten habe. Die Nichtſchnur für das Ausſicht genommen wäre, wobei freilich die Frage der Geſchäfte des Präſidenten an das erſte ſtändige 
chiſcher Sprache nicht minder leidenſchaftlich für Verhalten der deutſchen Abgeordneten gegenüber entſteht, welchen Weg die Ruſſen eigentlich eine Mitglied des Patentamts, des Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
das Ruſſenthum und die Orthodoxie Propaganda den Ausgleichsanträgen iſt gegeben, iſt jedermann Verden wollen. Den Marſch durch Rumänien Naths und vortragenden Raths im Reichsjuſtizamt 
Ten als Zivey in feinem deutſch geſchrie⸗ bekannt, und weder die Abgeordneten ſelbſt noch werden die Rumänier nach den Erfahrungen von Dr. Meyer, die Rede. Schon neulich iſt an dieſer 
enen „Parlamentär“, und die „Narobny listy irgend ſonſt wer könnte von dieſer Richtſchnur ab⸗ 1878 kaum wieder eſtatten. Stelle darauf hingewieſen worden, daß ein ſolches 
werden in tauſenden von Exemplaren täglich ums weichen, ohne ſofort ins Bodenloſe zu fallen. Bemerkenswerth iſt noch eine Kundgebung der Arrangement ſich wohl kaum mit der Stellung eines 
eſetzt, der „Varlamentär“ batte eine Auflage von Das deutſche Volk in Böhmen will fein Selbſt⸗ | bulgariichen Regierung, die ſich gegen die mehrfach im Nebenamt fungtrenden Mitgliedes des Patent⸗ 
aum 600 Exemplaren. Die Dee Vaſalp, Trojan ; beftimmungsrecht haben, jeine Eigenberechtigung, und | erwähnten Ausführungen der „Köln. Stg.“ wendet, amis vertragen würde. Inzwiſchen wird bekannt, 
und andere hatten ſeit Jabren auf öffentlichen die parlamentariſchen, ſowie alle anderen Eins und in der es nach Betonung der Thatfache, daß daß die in Vorbereitung begriffene Reviſion des 
Volksverſammlungen die Ruſſen iebe gepredig,, und richtungen des Landes müſſen ſich darnach richten. Prinz Ferdinand durchaus keine Kombdie ſpielte, e und die damit im Zuſammenhang 
e der an den hne er ere l Die Hufen zu wiede, pace e Ebbe ns Jace 
5 1 Ae eee 8 f eine bezügliche Vorlage nicht zu erwarten. Bei der 
aged dee e der See due Abändengg de Ggezes Lene Kdt 
k Sulgaſen zjebürdet bat. & N 5 u 
e e Dinge a ‚als Sa in fabriciren, genommen werden . Die Entſcheidung wird 
an deren Wirkſamfeit fie nicht zu glauben vermag. Die be 
0 ; eilich in naher Zett erfolgen müſſen, da Herr 
Politik der bulgariſchen Staatsmänner iſt eine viel eins Dr. Stüve die Geſchäfte des Patentamts nur bis 
fadere; fie vertbeidigen erlich, offen und am bellen Mitt e SDEIDATIE ds m 
Tage die Intereſſen des Landes und die nationale Uns ; N Januar n. J fortführen ſoll. 
abhängigkeit. Auch die Behauptung der mehrerwähnten Berlin, 30. Dezember. Das Comité für Abs 
5 eitu g daß Stambulow die Abreife der Prinzeſſin ſendung der Beglückwünſchungs⸗Adreſſe an den 
Die politiſche Lage. 1 e e 1 Kronprinzen veröffentlicht N BR 1 5 > 
fr) 3 3. 7 gierung 1 ergnügen die in n 7 e Itta 
N 5 55 wird aus Berlin ee Clementine ſich dauernd in Halde niederleſſen fähe döemſich rennt 0 N 5 Nenlabr übers 
„ tener glaubwürdigen Nachrichten ſoll eine und daß alle Deputirte gelegentlich der Diners und mittelt werden, ſondern zum 25. Januar, dem 
Nele Beruhigung der Lage durch in Ausſicht ges | Soir ken im fürſtlichen Palais die Peinzeſſin baten, das dreißigjährigen Hochzeitstage des E kronprinzlichen 
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lichkeit bat mit dem Lieblingaplan einer ſlaviſchen 
Liturgie jo lange geſpielt, daß von den Biſchöfen 
n Form von Hirtenbriefen an ſie 


ergehen mußte. l 
Man weiß in deutſchen Volkskreiſen ſehr wobl, 
man weiß es in Böhmen und Mähren, man weiß 
es in Steiermark, Kärnten und Krain zunächſt, wie 
der leicht erregbare ſlaviſche Volksgeiſt von den 
Truggebilden des Panflavismus durchgeſetzt wurde, 
8 daß die Ermahnungen der jüngſten Zeit, die der 
eforgniß vor den Wolken im Oſten, nicht der Ge⸗ 
rechtigkeitsliebe gegen die Deutſchen zu danken ſind, 
nur lau und wirkungslos verrinnen werden. Und 
da kommt man mit Ausgleichs verſuchen! 


Die Deutſchen in den gemiſchtſprachigen Ländern ö 


ellte oder ſchon theilmeife erfolgte gegenſeitige Er» | Land im nächſten Sommer zu beſuchen. i 
und vor allem in Böhmen brauchen Schutz vor dem ; Härungen zu erwarten fein.“ Aus Berlin ging uns ferner geſtern Abend Paares. Die in allen Staditheilen an durch Placate 
Ueberfluthetwerden durch die Slaven, grundſätzlich Dem gegenüber hebt eine Meldung des „N. folgendes Telegramm zu: i kenntlich gemachten Stellen ausliegenden Liſten 


werden daher bis Mitte Januar zugänglich bleiben.“ 


feſtgeſtellten Schutz, nicht ein Verſöhgungsſpiel, weil W. Tagebl.“, die nicht gerade beruhigender Art Berlin, 30. Dezember. Die „Nationalzeitung“ = [Der Streit zwischen Offciäfen und: Genfer 
N 2 


es gerade im Augenblick den Tſchenführern etwas wäre, wenn fie Beſtätigung fände. Es fol nämlich ſchreibt an der Spitze des Blattes: Wir glauben 
r ⁰yd y y d ⁵⁵ wf NETIT TH MENTCRT EN BERETTCS SREIEN VERRAT RER . r ___________________ÜQÜLÜÖ Qu 
duldete es nicht. „Hier tft kein Ort für Damen“, Wie erſtarrt blieb ich auf der Schwelle, von der von unwiderſtehlicher Gewalt getrieben, ſeine Tiefen. 


bez ſagte er ernit. Geben Sie mit Miß Leap nach oben! | Wortitre verborgen, ſtehen. Großer Gott, war — zLaſſen Ste mic bei Abnen bleiben‘, woche 

ER ER An; 8 5 nen! Ich werde Ibnen Sobald als Di über das] dies Amy! ich die thränenerſtickte Stimme in . 

ilder aus dem ameri . oeleden Vorge fallene Beſcheid bringen.“ Sie war außer ſich. Nur ſoviel war aus ihren Sätzen murmeln. „Sie haben einmal auf ber 

von Lawrence Saxe. Sie fügte ſich ſeiner Autorität. Während ſich wirren Reden zu entnehmen, daß es zwiſchen ihr Klippe gelagt, Sie könnten mich nicht weinen ſehen. 

50 (Schluß.) die Halle im Augenblick mit einer Schaar Neu: | und Mrs. de Land zu einer fürchterlichen Scene ges | Wenn auch Sie mich verlaſſen, ſterbe ich. Helfen 
Der Abend kam. Mit ihm erſchten Amy im gieriger gefüllt, ſtiegen wir die Treppe binauf, und kommen war, in der dieſe erbarmungslos gegen ſie Sie mir ... Morris! . . . o bitte! . . . o Gott!“ 

Speiſeſaal, jo ſchön, wie ich fie nie vorher geſehen mit dem Verſprechen, ſich in wenigen Minuten bei] vorgegangen ſein mußte. Wo fie zuſammenge⸗ Und ich ſtand und konnte mich nicht von der 


batte. Sie war ganz in Weiß: keine Spur von mir einzufinden, begab Amy ſich auf ihr Zimmer. troffen, iſt für i ü i lieben; Stelle rühren, ohne Amy Roberts zu verrathen, 
Farbe an ihr außer dem zarten Roth ihrer Wangen Doch Viertelſtunde auf Viertelſtunde verfloß, ohne A ae ee daß bas, was 5 5 n fh Obe — ER 
und Lippen, dem Goldalanz der kurzen Locken, dem daß fie ſich blicken ließ. Endlich ertrug ich es nicht | füllt von Reue und Schrecken, ihrer Unbefonnenteit Balfours nicht — hätte erreichen dürfen, auch in 
leuchtenden Blau ihrer Augen. Auch in ihrem Weſen länger. Eben war ich im Begriff, fie aufzuſuchen, dadurch die Krone auſſetzte, daß fie in das mir einen Zeugen gehabt halte. Ich verbarg mein 


batte fie ihren beſten Tag. Sie war die verkörperte als Balfour zum zweiten Mal bei mir eintrat. Krankenzimmer ihres Verehrers s e n den än um jeden Laut auszu⸗ 
Anmuth und ihre unbefangene Heiterkeit wirkte jo „Sie wollen die Sache vertufchen“, ſagte er, ſuchte, 2 en flleken, aber erg ort für Wort zu 
kom auf uns ein, daß Balfour feinen Groll und | „um Walkers willen, der über den Skandal in ſeinem „Ste bat mir geſagt, daß ich von hier fort | mir und meine geichäftige Fantaſie ergänzte m 
ch jenes ſchlimme Gerücht vergaß, das mich am } Haufe empört it.“ 2 muß — daß ich ihn getödtet habe — daß ſelbſt das Bild, das ich nicht ſehen konnte: wie ſich die 
Vormittage erſchrckt hatte. Wir hatten fo viele „Und Amy?“ fragte ich. je Ste mir nicht belfen und ſich nicht mehr um mich zarte, weiße Geftalt an den Geliebten klammerte, 
müßige Schwäger unter uns, und der ärgſte von „Ja, da llegt's. Sie wird das Opfer ſein. kümmern würden!“ der ſich bemühte, gütig gegen ſie zu ſein, doch nicht 
ihnen, den man nicht anders als „das Tageblatt Er hatte ſich in den Schaukelſtuhl geworfen „Aber, Amy, um Gotteswillen —“ fiel Balſour zu gütig. 

= Werd gie, neunte, hatte es in Umlauf 5 ſah nachdenklich vor ſich bin. Dies gab mir a a in ihrer wilden Erregung hörte fie nicht Rate, vorbei! 

eſe tungen nicht mitunter uth. 1 5 „Amy, Amy“, hörte dlich ſagen. 
Na richten, die ſich nachher als irri berausfielen? „Morris“, ſagte ich und legte ihm die Hand „Sie werden mir helfen, nicht wahr? Sie | „Sie — 5 m koch . fh 1 


Es war wieder der Tag der Reunton. Im auf die Schuller. „Im Vertrauen auf unſere alte $ werden zu ihr gehen und es ihr ſagen? Ich habe] Wünſchen zu fügen. m 

Tanziaal ſtimmte das aus brei Mann bestehende hat möchte ich eine Frage an Sie richten: | ihn nicht umgebracht! Sprechen Sie doch, daß Sie | Wort. Gehen — 75 u. Mg Leh ie 1 5 Sie. 

Orcheſter die Inſtrumente und neugierig blickten Iſt Ibnen nie der Gedanke an eine zweite Heirath ] wenigſtens mich nicht für feine Mörderin halten.” | was dieſe — ſie iſt Ihnen eine wahre Freundin — 
4 


wir, nachdem wir unſer Mahl in ungetrübtem men?“ „Er iſt nicht todt. So hören Sie doch, Amy. für gut hält. 
ohſinn verzehrt hatten, durch die e te Fege⸗ entgegnete er leichtfertig; „er iſt ] Er bat nur eine Schramme davongetragen, nichts g Tann nicht! — Sie — Sie“. Die Stimme 
lügeltbaren in den rieſigen, von a ichtmeer mir gekommen — mitunter — in momentaner weiter “/ brach ihr, aber das Pathos dieſes „Sie“ war nicht 
erhellten Raum. Er war noch leer. llt dem konnte | Geiſtesſtörung. Glücklicher Weiſe iſt dieſer geiſtige „Aber fie hat es doch geſagt! Und daß es beſſer | mißzuverſtehen. 
Amy der Luft nicht widerſtehen; ſie g 18 hinein und Defect immer ſchnell und unſchädlich an mir für jeden Einzigen wäre, kodt zu ſein, als in meine „Sie find beſſer in anderen Händen als in den 
ne elfengleich über das Parque, 10 Selbſt die vorübergegangen.“ Nähe zu kommen. Und daß ein anftändiger Menſch | meinen aufgehoben“, ſagte er mit ſanfter Feſtigkeit. 
ufitanten freuten ſich des ſchönen Mädchens, dem „An Ibnen“, ſagte ich mit Betonung; „ob ſich ſcheuen müßte, mich anzuſehen oder auch nur | „Was immer fie Ihnen räth, wird das Richtige 
der A an ſich ein ſolches Vergnügen, MIET, und auch an Anderen? Und darf ich fragen, ob dieſe | mein Kleid zu berühren — auch nur mein Kleid zu fein, Veriprehen Sie mir, daß Sie ihr folgen 
lächelnd bat uhr Vormann um die Erlaubniß, einen Geiſtesſtörung auch noch vor kurzem über Sie ge⸗ berühren. werden.“ Sie ſchwieg und er wiederholte feine 
Walzer aufſpielen zu dürfen. Hell klangen die] kommen ist?“ Ihre Stimme wurde zu einem Wimmern. Dann] Bitte, doch nicht mit beſſerem Erfolg. Da begann 
lockenden Töne durch den Saal. Da ſtreckte alfour Er ſah mich ſtarr an, verſtand meine Meinung fuhr ſie von neuem mit leidenſchaftlicher Heftigkeit fort.] er noch einmal: „Wollen Sie es mir nicht vers 
der lieblichen Geltalt die Arme entgegen und ſie] und warf in ausbrechender Luſtigkeit den Kopf in „Nr. Walker hat mir auch Fin ich darf ſprechen, ebe ich gehe?“ 
flogen durch den Raum einmal — zweimal. den Nacken. nicht länger hier bleiben. Aber wohin ſoll ich denn, „Gehen?“ rief ſie, als vernehme ſie dieſes 


Und während ſie in Jugend inſchwebte 
entlud ſich das Gewölk Aber . ſchtehen 
zwei Männer, die beide Anrecht auf ihre Gunſt zu] Nein, nein! 


„Gott je iebe Freundin! Sie meinen | wenn ich hier jo fortgejagt werde? Nein, ich will | Wort, ohne es recht zu begreifen. 
doch nicht 5 © bas klin Mädchen aus Maine? nicht geben — ich will nicht.” 5 m Sie müſſen — Ruhe kommen, Amy. 
So weit hat ſich meine Tollheit denn „Es wäre allerdings beſſer für Sie, wenn Sie Gute Nacht, liebes Kind!“ 


haben glaubten, wenige Schritte von uns entfernt,] doch nie verſtlegen.“ gingen“, ſagte Balfour ſanft. „Möchten Sie denn Sein Wunſch wurde nicht in Worten erwidert. 
in wild entfeſſelter ee är aneinander. In dieſend Augenblic wurde ich von meiner letzt noch hierbleiben?“ Eine minutenlange Pauſe folgte und dann ertönte 
Als wir, von dem ie en u der ſtreitenden] Jungfer in das Nebenzimmer gerufen; ſehr zur Un: „O nein, nein“, ſchluchzte fie. „Ich will fort: | von neuem Balfours Stimme mit einem ſeltſam 
Stimmen aufgeſchreckt, 21 Anslanl verließen, zeit, denn es gelüſtete mich, meinem Freunde die] geben; ich will alles thun, was Sie wunſchen. Nur zärtlichen Klang. 

öffnete ſich in denselben ugen lick die Thür der] Wabrbeit, und wahrlich keine angenehme, zu ſagen zu Gloßpapa kann ich nicht zurück. Er darf nie „Nicht doch, nicht doch, kleines Mädchen. Nur 
gegenüberliegenden Schen ficht, 6 ſic Mr. Walker Kaum hatte ich das Mädchen abgefertigt, als en fahren, daß ich Schande über ihn gebracht habe.“] Ruhe. Es wird alles wieder gut werden.“ s 
Einlaß zu Mähren, Sie ſckloß ſich ſofort hinter nebenan die Thür aufgeriſſen wurde Jemand Und wieder das herzzerreißende Schluchzen und Damit verließ er fie. Als das Geräuſch ſeiner 


ihm; doch ein Blick batte genügt „ uns Gerald] ftülzte ins Zimmer; ich b iirten | dazwiſchen die gütigen Worte des Mannes, der das [Schritte im Corridor verhallt war, gin ich zu 
Banks und in ſeinem blutüberſtrömten Geza Schrei, das Knarken. “ en erſchütterte Märchen zu tröſten und zu berußigen KH ihr hinein. Die Arme über den Seſſel cgebrettet 
Jack de Lund erkennen zu laſſen. ſich elichen Se ktand gebracht] chte. Zu berubfgen! „Ach, das thörihte, junge | auf dem er geſeſſen Eniete fie bew⸗ ingelos auf 

Mit einem Shrek wollte Ang NER dischen die warde und borch: alfons Stumme der eine] Herz, das er im Spiel ſich au eigen gemacht hatte, | dem Teppich. Ich Mörte fie nicht. Eh nach 80 
Kämpfenden werſen. Aynte ſte, daß Dod Schuld andere, in den gebrochenen Tönen des Iimmers, fammerte ſich jetzt, in der Stunde der Noth, an | raumer Zeit ſtrich ich ihr leiſe über das Haar. Da 
an dem Blute trug, das dort floß? Doch Balfour erſuckt vom Krampf der Verzweiflung, antwortete. ihn als an den einzigen Halt, eathüllte ihm, wie blickte fie mich an. Nie wieder habe ich einen jo 


— 


vativen über die Walderſee - Berfammlung] dauert 
mit ungeſchwächten Kräften fort und die Liebens⸗ 
würdigkeiten fliegen in ungezählten Mengen herüber 
und binüber. Das „Deutſche Tageblatt“ ſchreibt 


in ſeiner neueſten Nummer gegen die Conſervativen 


gewendet: 


1 
Sollte es unferen Gegnern gefallen, uns noch weiter 


mit Vorwürfen zu beder ken, die zurückzuw iſen wir uns 
in unferer journaliftiihen und polnischen Ehre für ver⸗ 
pflichtet erachten, ſo mögen ſich jene nicht wundern, wenn 


wir ihnen den Beweis zur Stelle ſchaffen, daß ihre 


eigenmächtige Ueberſetzung und ihr unberufener Schimpf⸗ 
eifer viel mehr zu dem ganzen Lärm und Skandal beim 
e Walder ſee beigetragen haben als irgend etwas 
anderes. 

„Kreuzzeitung“ und „Reichsbote“ werden dieſen 
Beweis wohl verlangen, und ſo ſtehen noch recht 
nette Unterhaltungen in Ausſicht. Der „Reichs bote“ 
des Herrn Stöcker macht übrigens die famofe Be 
merkung: „der Landpfleger reiche den Juden die 
Hand zur Beieitigung des Chriſtenthums, wobei 
die „Volkszig.“ ironiſch Hast: „Wer wohl dieſer 
moderne Pontius Pilatus fein ſoll?“ 
die Sprachreinigung] hat ſoeben wieder eine 
amtliche Anerkennung gefunden. In der bereits 
erwähnten Neuauflage der preußiſchen Arzneitaxe 
für das Jahr 1888, welche am 1. Januar in Krait 
tritt, find in den allgemeinen Beſtimmungen die 
bis her angewendeten ſahr zahlreichen Fremdwörter 
durch deutſche Bezeichnungen erſetzt. Der neuerdings 
begonnene Feldzug gegen das „Apothekerlatein“ hat 
damit eine weitere Unter ſtützung erhalten. 

* („Das Recht auf Arbeit‘), focial » politifche 
Wochenſchrift des Herrn Viereck in München, ver: 
oͤffentlicht einen Aufruf „an alle deulſchen Arbeiter“, 
welcher zu Proteſten gegen die Arbeilsbücher auf⸗ 
fordert und mit den Worten ſchließt: 

Seien wir nicht träge nehmen wir aller Oits dieſe 
gochwichtige Sache in die Haud, damit die Stimmen der 
Arbeiter, für die es keinen anderen Weg giebt, ſich höre u 

zu laſſen, in Achtung gebietender Art vernommen wird: 
Bi 12 Petition an den Reichstag gegen die Arbeits⸗ 
ücher 


[Gegen die Brodtaxe] hat ſich einſtimmig der 
deutſche Bäcker Innur gs⸗Verband „Germania“ mit 
über 21 000 Mitglieder erklärt. 

Die Zuckerfabrik Bienderfſ im Anbalbſchen zahlt 
trotz des Zucerkrachs ihren Actionären für die ver⸗ 
floſſene Cau pagne eine Abſchlagsdididende voa 100 25 
ſage hundert Procent Das mag den betheiligten Land⸗ 
wirthen eine ganz angenehme Wihnachte freude fein. 

* [Die Goldfande in Deutſch Südweſt Afrika] 
ſollen nach der Anficht der „Köln. Z.“ „an Reich⸗ 
haltigkeit die kaltforniſchen und auſtraliſchen in 
ihrer beften Zeit entichteden übertreffen”. — Dieſes 
„entſchieden“ iſt wohl doch noch nicht ganz — 


entſchieden! 

[Weinconferenz] Es heißt, daß dle ſpaniſche 
Regierung eine inter nattonale Conferenz behufs 
Regelung der Wrinfälſchungsfrage in Anregung 
bringen will. 

Ja Schwerin find aus Cannes Nachrichten 
eingetroffen, nach denen der Großherzog Friedrich 
Franz III., wie die „Hamb. N.“ melden, in den 
Feſttagen dem Kronprinzen im nahen San Remo 
einen Beſuch abſtatten wollte, aber von dieſem 
Vorhaben wieder abſtand, da die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin die Befürchtung aus geſprochen hatte, daß 
ihrem Gemahl die mit einem ſolchen Beſuche ſtets 
verbundene Aufregung ſchädlich ſein könnte. 

Breslau, 29. Dezbr. Der Magtſtrat und die 
Stadiverordneten⸗Verſammlung haben dem Kron⸗ 
yrinzen ihre Glückwünſche zum neuen Jahre in 
einem Teleg amm ausgeſprochen, in welchem der 
Fleude darüber, daß die Geſundheit des Klos prinzen 
von keiner ernſten Gefahr bedroht ſei, und der 
tieſſten Ehrerbietung und der unzerſtörbaren Liebe 


zu dem königlichen Hauſe wärmſter Ausdruck ge⸗ 


geben wird. 2 DE 

„In Stuttgart hat das Geſammt Collegium 

der königlich württembergiſchen Centralſtelle für 

andel und Gewerbe, welches letzter Tage unter 

orſitz des Miaiſters des Innern d. Schmidt über 
die Alters- und Inpalidenderſicherung der Arbeiter 
beriith, die vom R. ichsamt des Innern aufge⸗ 
ſtellten Grundzüge gutgeheißen. Einige Aenderungen 
in den Einzel⸗Beſtimmungen werden allerdings als 
nothwendig erkannt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. Dez In Folge von Schneeverwehungen 
iſt der Verkehr überall hin geſtört. Von Peſt iſt ſeit 
geſtern kein Zug hierher abgegangen. Ueber den heute 
früh in Peſt fällig seweſenen Orient⸗Expreßzug iſt big 


Mittags keine Nachricht eingegangen. Der Frachtverkehr 
auf der öſterreichiſchen Staatsbahn iſt fait ganz ſiſtert; 
die Südbahn und die ungariſchen Staatsbahnen ſind 
ebenfalls ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. (W T) 
Nranf reid. 

* [Der Panama⸗Caual verkracht?]! Wie der 
„Münch. Allg. Zig.“ aus Paris mitgetheilt wird, 
durfte dos „nädfte Ereigniß des näckſten Jahres“ 
die finanzielle und techniſche Kataſtropbe des 
Panama Canals ſein. Es liegen der franzöſiſchen 
Regierung hierüber authentiſche Berichte vor, welche 
einen Zeitraum von ſechs Jahren umfaſſen und 
ſogar die Regierung und das Parlament, weil ſie 
die Emiſſion von Obligationen wiederholt autoris 
firten, mit einer ſchweren Verantwortlichkeit be⸗ 
len: > amtlichen Enthüllungen ſeien geradezu 
er ernd. 

*Feſtungs beſichtigung!] General Logerot wird 
in den nächſten Tagen die Feſtungen an der Oſt⸗ 
grenge und General Miribel die Feſtungswel ke, 

atterien, Forts und Kaſernen der Nordoſtküſte 
beſichtigen. 
ten. 


Ital 

Rom, 29 Dezember. Der Papſt empfing heute 
(wie ſchon kurz gemeldet) die Gardinäle, Der 
Doyen der Eardinäle ſprach dem Papſte deren 
Glückwünſche zu feiner Jubelfeier aus und über: 
reichte demſelben mehrere Exemplare der Medaille, 
welche die Cardinale aus Anlaß der Jubelfeier 
haben prägen laſſen. Der Papſt gab ſeiner Dank⸗ 
barkeit und Freude Ausdruck und geleitete die Car⸗ 
Linäle darauf nach feiner Privatbibliothek, wo er 
fi längere Zeit huldvoll mit ihnen unterhielt. 

Spanien. 

[Maroccaniſche Eonferenz ] Wie man der 
„Voſſ. Stg.“ aus Madrid meldet, ſteht es j tzt 
daß die Conferenz zur Regelung der 
n in Marocco im Verlaufe 

Januar in Madrid zuſammentreten wird. Die Be⸗ 
ſchickung von Seiten aller berufenen Mächte ſteht 
außer Frage, da alle Cabinette zuſtimmend geant⸗ 
wortet haben. Um eine Grundlage für die Arbeiten 
der Conferenz zu gewinnen, ſind ſämmtliche diplo⸗ 
matiſche Vertretungen in Tanger angewieſen 
worden, über ihre Wahrnehmungen und Erfab: 
rungen hinſichtlich von Mißbräuchen bei der Auf⸗ 
nahme von Schutzbefohlenen Berichte auszuarbeiten. 
Sobald dieſe letzteren bei den Regierungen einge⸗ 
laufen ſein werden, wird auch der letzte vor⸗ 
bereitende Schritt vor dem Zuſammentritte der 
Conferenz geſchehen ſein. 

Serbien. 

Belgrad, 29. Dezbr. Der Miniſter - Bräfident 
Riſtic bat, wie nunmehr auch officiell gemeldet 
wird, die Demiſſion des Cabinets überreicht, da die 
Radicalen auf die Entlaſſung des Miniſters des 
Innern, Milojlowig, drängten, das Cabinet aber 
dieſe Forderung aus Solidartitätsrückſichten ent- 
ſchleden zurückwies, und da in Folge deſſen das 
Bündniß der Liberalen und Radicalen unter Um⸗ 
ſtänden gelöſt wurde, welche eine Wiederannähe⸗ 
rung dieſer Parteien unmöglich machten Der König 
hat das Demiſſionsgeſuch angenommen und das 
Miniſterium bis zur Bildung eines neuen Cabinels 
mit der Fortführung der Geſchäfte beauftragt. 

Bulgarien 

Sofia, 29. Dezember. Die Sobranje iſt heute 
geſchloſſen worden. Prinz Ferdinand dankte in 
warmen Worten den Deputirten für ihre Hingebung. 

Sofia, 28. Dezbr. Gegen vierzig Abgeordnete 
aus dem Nordoſten Bulgariens gedenken morgen 
nach Schluß der Sobranje ihre Rückreiſe demon⸗ 
ſtrativ über Koaſtantinopel anzutreten und mehre 
Tage am goldenen Horn zu verweilen. f 
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Hirſch felte denſelben einen Sonderzug zur Ber 
fügung. ar 8 — A 
Nußland. 

Petersburg, 28 Dezbr. Die acht Angeklagten, 


welche heute wegen Nihilismus abgenrtheilt wurden, 
blieben bi Vorleſung des Uitheils vollkommen 
ruhig und gefaßt und verlangten eine Abſchrift des 
Urtheils; zweifellos gelangt, wie man der „Köln. 
Stg.“ meldet, keines der ſieben gefällten Todes 
urtheile zur Vollſtreckung, ſelbſt richt dasjenige 
gegen den ehemaligen Koſakenoffizier Tſchernow, 
der bei Anweſenheit des Kaiſers im Koſakengebiet 
Bomben werfen wollte. 
Afrika. 

* Aus Maſſaua meldet ein Telegramm der 

„Agenzia Stefani“ von Donnerſtag Abend, es ſei 


verſtörten, fo jammer vollen Ausdruck in einem 
jugendlich ſchönen Antlitz geſehen. 

Die Worte, die ein tiefes Erbarmen mir auf 
die Lippen legen wollte, verſtummten vor dem An 
blick ibrer Qual. g 

„Kind“, ſagte ich endlich, „Sie ſind halb krank. 
Ich laſſe Sie heute nicht von mir. Schlafen Sie 
bei mir, damit ich ein wenig nach Ibnen ſehen kann.“ 

Da ſprang ſie auf. „Nein, nein“, rief ſie und 
verſuchte zu lachen: „Ich bin ja kein kleines Kind.“ 

Sie wandte ſich zum Gehen. Doch in der 
Thür kehrte ſie noch einmal zurück und flüſterte 
mir aus Herzensgrund einen Dank zu, daß ich 
immer, ohne irie an ihr zu werden, ihr die gleiche 
Güte bewieſen habe — und auch beute mich ihrer 
ar nehmen wolle: „Aber bitte, bitte, laſſen Sie mich 
gehen. Ich möchte allein ſein.“ Und wie ſie mich 
mit halb 7 7 — Augen dabei anblickte, fehlte 

mir der Muth, weiter in ſie u dringen; doch ich 
verließ ſie nicht eher, als bis die Thür ihres 
Zimmers ſich hinter ihr geſchloſſen batte. 

In jener Nacht kam kein Schlaf in meine 
Augen. Ein wüthender Sturm heulte, mit dem 
das Brauſen des empörten Meeres ſich miſchte. 
Aber auch ohne den Aufruhr in der Natur hätte ich 
kaum Ruhe gefunden. Ich litt für Amy. Gewiß 
gewiß, ſie hatte Strafe verdient. Denno 
kam es mir wie ein Ekel an vor der Heuchelei der 
Geſellſchaft. Waren nicht viele unſerer modernen 
jungen Mädchen wie Amy Roberts, nur daß ſie den 
Vortheil einer ſorgfältigeren Erziehung vor ihr 
voraus hatten? War die eigene Tochter der Frau, 
die heute das: „Steinige ſie!“ gerufen hatte, ſitt⸗ 
licher, tiefer, weniger frivol in ihrer Denkweife, als 
die Geſchmähte? So warf ich mich Stunde um 
Stunde auf meinem Lager in der ernften Erkennt: 
niß, daß dem Geſchlecht der Frauen eine Reform 
von Grund aus Noth thue. Und mit dem in⸗ 
brünſtigen Wunſch, daß es von Land zu Land, 
von Haus zu Haus, wo Frauen walten, mit 
Flammenzungen tönen möge: „Es muß anders 
werden. Im Kerne greift es an, in der Erziehung!“ 
ſchlief ich endlich gegen Morgen ein. 

Als ich erwachte, hatte das Unwetter ſich ver⸗ 
zogen, und wenn meine Nachtgedanken auch nichts 
von ihrer Schärfe verloren hatten, fühlte ich mich 
doch in dem Bewußtſein recht glücklich, daß ich 
nicht dazu berufen ſei, die aus den Angeln ges 
gangene Welt wieder einzurenken. Schnell kleidete 
ich mich an und ging nach dem Frühſtück hinaus 
an den Strand, um mit der übrigen Geſellſchaft 
den Anblick der noch immer aufgeregten Ste zu 
genießen. Dort empfing mich die Nachricht, daß ein 


1 Schiff unweit Caſtle Rocks geſcheitert ſei, und in 


dem wohlthuenden Gefühl der eigenen Sicherheit 


herzliches Mitleid mit den Schiffbrüchigen. 

Bald geſellte ſich Balfour zu mir. 

„Haben Sie Miß Roberts heute ſchon geſehen?“ 
redete er mich an. 

Ich verneinte kühler, als ich ſonſt mit ibm zu 
ſprechen pflegte; wider meinen Willen reizte mich 
die unbefangene Sicherheit ſeines Auftretens, die 
ſorgfältige Eleganz ſeines Anzuges, felbft der 
glitzernde Opalring an feinem Finger. 

„Sie iſt eine Langſchläferin“, ſagte er 
ſcherzend „Doch halt, was haben wir dort? Wiß 
Bixbee, möchten Ste mir einmal Ibr Glas leihen?“ 

Ein Etwas ſenkte und hob ſich dort am Ende 
der Mole mit den Wellen, die donnernd gegen das 
Holzwerk anſtürmten. Das Glas ging von Hand 
in Hand und jeder erkannte, daß es ein menſch⸗ 
icher Körper, daß es der einer Frau ſei, mit dem 
die Rieſenwogen ihr eden r Spiel trieben. Wie 
ſie ihn gegen dle triefenden Pfeiler ſchleuderten! wie 
er ſich mit ſchauerlicher Schwerfälligkeit um ſich 
ſelbſt wälzte, in der ziſchenden Tiefe verſank und 
bergehoch wieder emporgehoben wurde! 

Man nahm an, daß die Leiche von dem ge⸗ 
ſtrandeten Schiffe angetrieben fet, und ging daran, 
fie zu bergen. Müde des ſchrecklichen nblicks, 
kebrte ich mich ab und ging landeinwärts. Doch 
noch hatte ich mich nicht weit entfernt, als man 
mir nachrief, daß das traurige Werk bereits ge⸗ 
lungen ſei. Langſam wandte ich mich eben zur 
Zeit, um zu ſehen, wie Balſour dem Schiffer, der 
dem wilden Meer die Beute abgejagt hatte, ſein 
ebene enhändigte, es über das todte Antlitz 
zu breiten. 

Jetzt trieb es mich, ſo ſchnell zurückzueilen, als 
meine Füße mich tragen wollten. Als ich die Stelle 
exreicht hatte, löſte ſich Balfour aus dem Kreis der 
Herren, die den regloſen Körper ſo dicht umſtanden, 
daß kein anderes Auge ibn gewahren konnte, 

„Dies iſt kein Anblick für Sie; gehen Sie fort“, 
rief Balfour mir ſchon von weitem in einem ſo 
ſeltſam 8 Ton eutgegen, wie ich ihn noch 
nie von ihm vernommen hatte. i 

Eine Ahnung durchſchauerte mich. ! 

„Morris, wer — wer iſt es?“ fragte ich f 
athemlos. 

„Fragen Sie mich nicht“, 
„Gehen Sie, gehen Sie!“ 

Mühſam rangen ſich die Worte aus Seiner 
Bruſt Doch als ich zitternd mich wandte, ihm zu 
gehorchen, kam er mic nach, beugte ſich über mich 
und ſagte in heiſerem Flüſterton: 

„Amy! Es iſt Amy!“ 
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ſagte er rauh. 
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30. November 


„National-Zeitung“ wird wie 
erwed ut, als ob 1 


7 
Aerzten feſtgeſtellte Umbildung und Vernarbung der 


ſpendeten wir alle freigebig unſer Bedauern, unſer 


nunmehr gewiß, daß Osman Digma ſich in Tokar 
feſtgeſetzt habe und in dem Dorfe Tamai bäufige 
Beſuche mache. In den letzten Tagen habe Osman 
Digma an den Häuptling der Hobals, Cantibai, 
Briefe geſendet, worin er denſelben zu Unter hand: 
lungen wegen des Durchzugs von Waaren der 
Derwiſche durch ſein Gebiet aufgefordert und im 
Weigerungsfalle mit Feindſeligkeiten bedroht habe. 

Das Telegramm meldet vom italieniſch⸗abeſſy⸗ 
niſchen Kriegsſchauplatze ferner, der Obergeneral 
Marzano habe in der letzten Nacht die italieniſchen 
Truppen probeweiſe alarmiren laſſen und dabei 
alle Truppentbeile, ſowohl in den Forts wie auf 
den Vorpoſten, in größter Schnelligkeit und Ruhe 
auf ihren Poſlen bereit gefunden. (W. T.) 

Amerika. 

Newyork, 29. Dezember. Die Geſellſchaft der 
Philabelyhia⸗Reading⸗Eiſenbahn erließ eine Bekannt⸗ 
machung an ibre Angeſtellten, in welcher ſie erklärt, 
die Angeſtellten hätten ſich nunmehr zu entſcheiden, 
ob ſie im Dienſte der Geſellſchaft bleiben oder den 
Befehlen der „Ritter der Arbeit“ gehorchen wollten. 
Sie müßten einſehen, daß der Bahnbetrieb nur 
nach den Anordnungen der Geſellſchaft und keines 
Dritten gebandhabt werden könne. Heute Abend 
ſoll eine neue Conferenz der Delegirten der Ange⸗ 
ſtellten in Reading ſtaltfinden. (W. T.) 

Amerika. 

* [Die Einwanderung in Newyork] iſt im 
laufenden Jabre nicht ſo bedeutend geweſen, wie 
man im Sommer erwartet batte. Man hatte die 
Zabl der Einwanderer damals auf 800 000 Köpfe 
für das ganze Jahr geſchätzt, während bis zum 
erſt 486 660 Perſonen gelandet 
worden waren, gegen 365 453 Perſonen in den 
erſten elf Monaten des Vorjahres. Aus Groß: 
britannien kamen etwa 171 000, aus Deutſchland 
106 000, aus Schweden, Norwegen und Dänemark 
76 000, aus Italien 42 000 und aus Rußland 
24 000 Perſonen. 


Celegraphiſcher Sperialdienſi 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. Dezember. Der Kaiſer empfing 
heute Vormittags den General Derenthall aus 
Straßburg und machte Naczmittags 2 Ühr eine 
Spazierfahrt. Um 4 Uhr erſchien der Staatsſecretär 
Graf Herbert Bismarck zu längerem Vortrage. — 
Die Kaiſerin empfing heute Mittags den wem: 
ernannten württembergiſchen Geſaudten Grafen 
Zeppelin und ertheilte Nachmittags 4 Uhr den Ge⸗ 
ſandten von Siam, Japan und China Audienz. 

Der Katſer wird am Neujahrstage Mittags 


12% Uhr im hieſigen Palais diesmal militäriſcherſeits 


nur die Gratulation der activen Generale ſowie der 
Oberſten in Generalſtellungen und der Commandenre 
der Leib. Regimenter entgegennehmen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ weiſt zum Beweiſe dafür, 


daß das geſtrige Bulletin über das Befinden des 


Kronprinzen günſtig gedentet werden müſſe, auch 
auf die Telegramme der „Münch. Allg. Zig.“ und 
der „Magd. Ztg.“ hin und fügt hinzu: Wir weiſen 
auf dieſe von Ort und Stelle kommenden beruhigenden 
Aeußerungen hin, weil ſchon jetzt wieder von he: 
kannter Seite der Verſuch gemacht wird, das geſtrige 
Bulletin in ungünſtigem Sinne zu deuten. Die 
knappe Ferm dieſer Kundgebungen macht es erklär 
lich, daß in ihnen auf frühere Erſcheinungen ohne 
Grund nicht zurückgegriffen wird. Bei dem geſtrigen 
Bulletin ſprechen alle Umſtände und Berichte dafür, 
daß es in der Hauptſache die um Mitte Dezember 
aufgetretene neue Wacherung betrifft, nur in der 
n 
erm. 5 


Re ge en 


o immer weiter um ſich greife! Die von den 
urſprünglichen Wucherung, alfe die Hauptmerkmale 
für eine güofigere Auffaſſung, finden in der Ex 
läuterung dieſes Blattes keinen Platz. 

Dem Landtage wird uach officidier Mit ⸗ 
theilung ein Geſetzentwurf über Aufhebung der 
Relictenbeiträge vorgelegt werden, welcher der dem 
Reichstage unterbreiteten gleichartigen Vorlage eut- 
ſprechend gehalten iſt. i 

— Der „Reichsanzeiger“ publicirt die Ver⸗ 
leihung des Schwarzen Adlerordens an den Kron⸗ 
prinzen von Griechenland. 

— Wolffs Bureau meldet sfficiös: Graf Peter 
Schuwalow, auf der Rückreiſe nach Petersburg 
hier verweilend, hat ſich, wie gemeldet, beim Kaiſer 
vorgeſtellt und beſuchte hieſige Bekannte; er ift one 
jede Miſſion, welchen Namen dieſelbe auch habe. 
(Die vorn befindliche Meldung unſeres Berliner 
Correſpondenten wird alſo beſtätigt. D. R.) 

— Der „Voſſ. Zig.“ wird aus Petersburg 
geſchrieben: In den maßgebenden Keeiſen Raßlauds 
— davon darf man überzeugt fein — ſieht man 
freudig der herannahenden Stunde entgegen, 
welche alle Kriegsbefürchtungen beſeitigt. Aus 
dieſem Grunde 10 die Annahme berechtigt, daß 
nur die Unkeuntniß der Auſichten des Petersburger 
Cabinets die Schuld trägt, wenn die ruſſiſche Preſſe 
in ſtolzem Selbſtbewußtſein ſich aufbläſt und ge⸗ 
heimpiß voll andentet, daß Rußland außer der Ab: 
dankung des Coburgers und ſeiner Miniſter noch 
andere Bedingungen in petto habe; glaube daran, 
wer will. Was fetzt als wohlüberlegte Politik Ruß⸗ 
lands gilt, iſt zum großen Theil nur das Ergebniß 
einer kurzſichtigen eigenſianigen Politik, welche ſich als 
feſt und überlegt ansgiebt. Schlau iſt fie allerdings, 
deun dem obe flächlich en Beurtheiler verhüllt fie die 
begangenen Fegler. Rußland verſchweigt, was es 
eigentlich will weil es auf dieſe Weiſe von Oeſter⸗ 
reich Zugeſtändniſſe zu entlocken hofft. Bis zum Er⸗ 
ſchtinen des Artikels des „Javaliden“ galt es als feſt 
ſtehend, daß Rußland nur „ des Coburgers 
und eine dem Berliner Vertrage gemäße Fürſtenwahl 
verlange. Heute dagegen werden ſchon ganz andere 
Bere en angedeutet. Die Verjagung des Eo- 

urgers bilde uur die Einleitung zu den ruſſiſchen 

Forderungen, welche hinterher folgen ſollen Ref 
lands hartnäckiges Schweigen berechtigt allerdings 
die Preſſe, ironiſch die Frage zu ſtellen, woher die 
Behauptung ſtamme, daß die Vertreibung des Co⸗ 
er eine Rußland genehme Sachlage ſchaffen 
wür de. 

Nürnberg, 30. Dezbr. Der Magiſtrat be⸗ 
ſchloß eiuftimmig, zu Naujahr eine Adreſſe au 
das Kronprinzenpaar zur Unterzeichnung öffent⸗ 
lich aufzulegen. 

Rom, 30. Dezbr. i 
Frankreich, Spanien und der Schweiz find bis zum 
1. März verlängert worden, bis wohin voraus⸗ 
ſichtlich der neue definitive Abſchluß erfolgt. 
Brüſſel, 30. Dezbr. Das „Mouvement geo⸗ 


graph que“ meldet aus Zanzibar, die engliſche 


oſtafrikagiſche Geſellſchaft habe ſorben mit dem 
Sultan von Zanzibar einen Vertrag abgeſchloſſen, 
wodnich der Sultan an die Geſellſchaft auf fünfzig 

ahre die Souveränetätsrechte auf ein 
350 Kilometer der Küſte entlang von der Mündung 
des Juba bis zur deutſchen Colonie Witn abtritt. 
Das „Mouvement geograph que“ erblickt her in den 


Wunſch Englands auf Ausbreitung ſeines Eiuflaſſes 
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einer großen Handelscolonie. Es fei anzunehmen, 
daß Stanley nach ſeiner Rückkehr von Wade lei 
dem neuen Uaternehmen feine Unterſtützung zu: 
wenden werde. 

Madrid, 30. Dezember. Unweit Avia fand 
geſtern ein Eiſeubahnunfall ſtatt, wobei 20 Per⸗ 
fonen gerödtet und ſchwer verletzt wurden. 

Belgrad, 30. Dezember. Der König conferirte 
heute mit den Führern der radicalen Partei und 
16 Abgeordneten des liberalen Clubs und be ſprach 
mit ihnen die Sitnation. Die Radicalen werden 
morgen dem Könige ihre definitiven Eutſchließungen 
schriftlich überreichen. 

Petersburg, 30. Dezember. Laut eines heute 
veröffentlichten Tages befehls des Kriege min iſters iſt 
der erforderliche Credit für die am 20 Dezember 
angeordnete Umwandlung der Lokalbataillone in Ar- 
caugel, Petroſawodek, Perm, Ufa, Orenburg und 
Aſtrachan in Reſerve⸗Cabre Batailloue zu 5 Com- 
pagnien allerhödften Orts gergwigt. Das bes 
treffende Bataillon in Archangel fol zu Kriegszeiten 
ein Regiment zu zwei Bataillonen bilden. 

Newyork, 30. Dezember. Eine Delegirten 
Gonferenz der Beamten der Philadelphia » Reading: 
Bahogeſellſchaft beſchloß die Erneuerung des Strikes. 


Danzig, 31. Dezember. 

„ [Anflöinug der Linck'ſchen Rhederei.] Da die 
Frachten der Schiffe ſeit dem Jahre 1874 beftändi 
fallen und die Hoffnung, daß die Segelſchiffe do 
noch mit den Dampf» Schiffen concurriren können 
würden, immer mehr ſinkt, ſo hat die Rhederei 
George Linck, welche ſeit langer Zeit 29 Segel⸗ 
ſchiffe beiaß, deren Zahl aber allmählich auf 18 
heruntergegangen iſt, beſchloſſen, ſich nunmehr 
gänzlich aufzulöſen. In Folge deſſen ſind bereits 
über den Verkauf der Schiffe theils mit anderen 
Rhedereien, theils mit Privatperſonen Unterhand⸗ 
lungen angeknüpft worden, doch bleibt den bis⸗ 
herigen Be der einzelnen Schiffe das Vor⸗ 
kaufs recht gewabrt. Definitive Verkäufe haben 
joe noch nicht ftattgefunden und es werden auch 
ämmtliche 18 Schiffe noch in der zu un ers 
ſcheinenden Rhederei⸗Liſte als der Firma Lind an⸗ 
gehörig bezeichnet werden. 5 

INeue Kreis⸗Phyſikate.] Die aus Anlaß von Kreits⸗ 
theilungen in der Errichtung begriffenen Stellen von 
Kreiephyſikern der Kreiſe Dirſchau und Putzi! mit dem 
Wohnntze im Kreisorte ſollen vom 1. April 1888 ab zur 
Beſetzung gelangen ! e 
„ farrſtellenbeſetzung]! Dem bisherigen Vicar 
Anaſtaſius Baranski zu Schwarzwald iſt die Pfarr⸗ 
ſtelle an der katholiſchen Kirche zu Schwarzwald im 
Kreiſe Pr. Stargard verlieben worden 

„ „Ertrag eines Kirchenconcerts.] Die Sammlung 
freiwilliger Gaben zum Beſten des hieſigen Spend⸗ und 
Waiſenhauſes bei dem Kirchenconcert in der Marien⸗ 
Ba: am dritten Feiertage hat einen Ertrag von 40,57 M 

eliefert. 

f ph. Dirſchan, 30. Dezember. Der fahrpfanmäßig 
1,47 Uhr von Bromherg bier eintreffende Perſonenzug 
batte heute eine Verſpätung von mehr als einer 
Stunde, weil infolge eines Radreifenbruches an der 
Maſchine eines anderen Zuges die Strecke bei Brom⸗ 
berg längere Zeit geſperrt war. Die Anſchlußzüge nach 
Danzig und Marienburg konnten deshalb erſt circa 


; % Stauden nach der beſtimmten Zeit abgelaſſen werden. 


Auch der heutige Berliner Nacht⸗Courierzug erlitt bei 
Bıaunsberg einen Radreifenbruc. 

© Lanenburg, 30. Dezember. Die bieſige Aetien⸗ 
Branerei, welche ſeit einigen Jahren von der Kreis⸗ 
ſparkaſſe verwaltet wird, ift für den Preis von 150 000 K, 
mit ſammtlichen Beftänden und Inventar, an Herrn 
Brauer Herzberg aus Schiewelbein verkauft werden. 
Die Uebergabe ſoll in kürzeſter Zeit erfolgen. — Die 


Stadtverordnetengerſammlung beſchloß in ihrer geſtrigen 
G 8 ien b e K. 


p 
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Cöslin, 29. Dezbr. Im Wahlkreiſe Greifenberg⸗ 
Kammın wird an Stelle des zum Polizeip aſidenten in 
Frank urt a. M. ernannten bisherigen Reichstags⸗ 
adgeordneten. Landrat v. Köller Kammin der 
Bruder deſſelben, Rittergutsbeſitzer Major v. Köller auf 
Hoff, als Candidat zum Reichstage aufgeftellt. (Cösl 3.) 

Goldap, 29. Dez U ber die vom hieſigen Kreistage 
vollzogene Provinziallandtaaswahl ſchreibt man von 
hier zur Berichtigung einer unzutreffenden Meldung in 
einem conjervativen Blatte der „Berl Volkszig.“: Nach⸗ 
dem bei der Wahl des erſten Abgeordneten Landrath 
d Werder mit einer Stimme über den liberalen 
Biedenweg ſiegte, vereinigten ſich dei der Wahl des 
zweiten ſämmtliche Stimmen auf Biedenweg. Wahr ift 
„s. daß die Wähler des kleinen Grundbeſitzes durch 
Gendarmen die Weiſung erhielten, eine Stunde vor 
der Wahl ſich in dem landräthlichen Bureau einzufinden, 
wo die Ordie für die Wahl gegeben wurde Trotzdem 
waren alle Verauſtaltungen fo getroffen, daß die beiden 
liberalen Can didaten gewählt wurden, wenn nicht zwei 
bisher der Partei angehörende und für ſicher geltende 
Wähler erſt m Wahllokal erſchienen wären, als eben die 

ahl geſchloſſen war. 

25 . e 29. Dezember. In dem benachbarten 
Dorfe K ſpielten vorgeſtern zwei Knaben im Alter von 
8 und 6 Jahren in der Nähe des Kochberdes, während 
die Mutter den Kaffee zum Frühſtück zubereitete. Beim 
Abheben des Topfes vom Feuer glitt der Mutter der 
Topf aus der Hand und verbrühte hierbei den ſechs⸗ 
jährigen Kaaben derartig, daß er unter großen Schmerzen 
nach einigen Stunden verſtarb. (Brest. 3. 
Memel, 30. Dezember. Die Lachsfiſcherei wird 
jetzt nicht nur durch die Witterung, ſondern auch durch 
das maſſenhafte Auftreten des Seebundes bedeutend * 
ſchadigt. Als geſtern unſere Lachs fiſcherflottille auf die 
See hinausfuhr, um die ausgelegten Lachsangeln zu 
devidiren, fand fie an denſelben 38 Lachſe, von ferneren 
100 Lachſen aber nur noch die Köpfe vor. Die Fiſche 
waten pon Seehunden abgefreſſen. 

* Der Minifter fur Landwirthſchaft hat dem bis⸗ 
berigen konigl. Rentmeiſter Eitersberger zu Ruß die 
durch den Tod des Oberfiſchmeiſters v. Marecs erledigte 
. in Memel vom 1. Januar 1888 ab 
verliehen. 

DI Bromberg, 29. Dezember. Zwiſchen dem Ma⸗ 
giſtrat und den Stadtverordneten iſt es vox einiger 
Zeit zu einem Conflicte gekommen. In den Etat pro 
1587/88 batte der Magiſtrat eine Poſiton (zur Lehrer⸗ 
Uoterftützung) im Betrage von 000 & eingeſetzt, wie 
dies ſchon ſeit Jahren geſchehen war. Gegen die Höhe 
diefer Pofiton hatte die Verſammlung ſchließlich nichts 
einzuwenden und genehmigte dieſe Ausgabe, jedoch wollte 
ſie bei Bewilligungen von W e in jedem 
einzelnen Falle befragt werden bezw follten dieſe Bes 
willigungen nur mit Zuſtimmung der Verſamm⸗ 
lung erfolgen. Davon wollte der Magiſtrat aber 
nichts wiſſen und er ſetzte dieſe Summe vom 
Etat ab Damt erklärte ſich die Verſammlung nicht 
einderſtanden, und es wurde nunmehr die Entscheidung 
der königlichen Regierung anzurufen. Dieſelbe hat ſich 
auf die Seite des Magiſtrats Kant und den Stadt⸗ 
verordneun dieſer Tage einen Beſcheid zugeben laſſen, 
nach welchem ihr Beſchluß nicht die Billigung der He 
gierung findet. In der nächſten Stadtderordnetenſizur , 


welche am 5. Januar k J ſlattfindet, wird dieſe m . 
legenheit zur Beſprechung bezw. der Beſcheid der kön, 
lichen Regierung zur Kenntniß der Verlammlu : 


kommen — Vor einigen Tagen iſt der hieſige Ga 
with N. unverhofft in den Beſitz eines Erbes vo. 
feinem in Amerika verftorbenen Verwandten im Betrage 
von einigen 60060 & gefommien. 


Weemiſchte nn. 11 

*I, Den Dank, Dame, begehr' ich nicht!“] Au 
FRA Wird der „We. Allg. Zig,“ folgende Geſchichte 
gemeldet: „Um bas fünfzehnjährige Laden mädchen 
Juannita Veſaro bewarben ſich zwei reiche Pächters⸗ 
ſöhne Juannita erklärte offenherzig, ihr wären beide 
Freier gleich lieb und fie ſei bereit, jedem von innen 
die Hand zum ewigen Bunde zu reichen. Ja Folge 


deſſen beſchloſſen die Beiden, um das Jawort des Mäd⸗ 
chens einen Fauſtkompf zu veranſtalten, und der Be⸗ 
ſiegte verpflichteſe ſich, zurückzutret n. Inannita kam in 
Feierſagskleidung mit ihren Eltern zur Stelle, um der 
entſcheider den Schlacht zuzuſeben. Nach bartnädigem 
Ringen blieb der junge Juan Sieger, fein Gegner, der 
einſt ſein beſter Freund geweſen, lag blutend im Sande. 
Juannita eilte auf den Sieger zu und reichte ihm die 
Bent er aber ſtieß fie von ſich und rief: „Herzloſe, Du 
onnteſt dieſem Schauſp ele ruhig beiwohnen, ich mag 
Dich nicht.“ Davon trug er den Verwundeten ſorgſam 
weg. Juannita ging heim und erhenkte ſich an dem 
Fenſterhaken.“ 

* Ueber eine unerwartete Belohnung] wird der 
„Siegb. Z.“ aus Neunkirchen geſchrieben: Im Sommer 
kam eine alte Wittwe aus Elberfeld bierher zu Beſuch 
und fühlte ſich plötzlich auf der Straße unwohl. Mit 
Mühe ſchleppte fie ſich in das nächſte Haus, wo ihr die 

ausfrau ſchnell eine Taſſe Kaffee bereitete. Mit der 
hemerkung: „Das ſoll Euer Schaden nicht fein, nahm 
die Frau dann Ahſchied. Dieſer Tage traf nun aus 
Elberfeld die Botſchaft ein, daß jene alte, kinderlose 
Frau geſtorben ſei und den Leuten, die fie im Sommer 
erquickt hatten, faſt ihr geſammtes Vermögen, nahezu 


4500 4, vermacht habe. 5 i 
3 ie Untergang des „Arage 3 Endlich ſind 
ſichere Nachrichten über den Untergang des Luftballons 
Arago“ in Paris angelangt Der Capitän des „Prinz 
Leopold“, Mac-Denald, wohnte dem Untergange des 
Ballons und der Lufiſchiffer Lhoſte und Mangot bei 
und erzählt darüber folgendes: Am 13. November, 
Abends gegen 9 Uhr, ſah der Capitän den Luftballon 
in das Meer ſinken. Er änderte ſofort die Richtung 
und ließ das Rettunge boot berab Zum Unglück war 
das Meer ſehr bewegt, der Sturm Bettig und der Regen 
ſtürzte in Strömen herab. Unter ſolchen Umſtänden 
war es unmöglich, das Boot lange gegen die Wellen zu 
balten Jeden Augenblick ſah man, wie die beiden Luft⸗ 
ſchiffer, die ſehr erſchöpft ſchienen. gegen den Sturm 
kämpften; der Ballon ſprang in rieſizen Sätzen üzer 
die Wellen, erhob ſich zeitweilig und ſank dann wieder 
in das Meer. Endlich trieb der Sturm den Ballon 
gerade gegen das Schiff; aber in dem Augenblicke, als 
derjelbe den „Prinz Leopold“ paſſirte, eutdeckte man, 
daß die Gondel leer war. Der Capitän blieb zehn 
Minuten in der Nähe des Ballons, aber von den 
beiden Luftſchiffern war keine Spur zu entdecken. 
Capitän Mac⸗Donald, der nicht von der Nacht auf 
offenem Meere über raſcht werden wollte ließ, nachdem 
längeres Warten übe fluͤſſig war, vollen Dampf geben 
und feste ſeine Reiſe ſoxt 
[Lawinen und Schneeſtürme in der Schweiz] 
Auf dem St Bernhard iſt letzter Tage, dank der Wach⸗ 
ſamkeit des do tigen Wächters und feiner treuen Bern⸗ 
bardinerhunde, ein großes Ung ück zum Theil verhütet 
worden. Fünf i alieniſche Arbeiter wurden beim Ueber⸗ 
gang über den Paß vom Schueeſturm überfallen und 
im Schnee bezraben. Auf ihren Hilferuf eilte der 
Wächter mit einem Hunde herbei und enthob nach vier⸗ 
Mündiger Arbeit die Unglücklichen dem kalten Grabe 
Einer davon ſtarb folgenden Tages — Aus dem Dorfe 
ülly im Schweizercanton Wallis wird von einem 
zawinenſturz gemeldet, dem zwei Mädchen im Alter von 
5 und 15 Jabren zum Opfer gefallen ſind. Die Leiche 
des älteren Mädchens konnte aus dem Schnee heraus⸗ 
gegraben we den. — Allenthalben in der Schweiz herrſcht 
große Kälte. In der Nacht vom 26. auf den 27. fiel 
das Thermometer an einigen Orten auf — 24 Grad. 
Am 27. d Mis, Morgens 7 Uhr, batte Zürich 18 Grad, 
Bern 14 Grad, Da dos 21 Grad, Gotthard und Säntis 
23 Grad Kälte. 
„„ Anſſiſche Aerztinnen in Turkeſtan.] Die eng⸗ 
liſche Zeitſchriſt „The Nature“ ſpendet den ruſſiſchen 
weiblichen Aerzten in Turkeſtan und namentlich in 
Taſchkent viel Lob. In letzterer Stadt haben ſie allein 
den Mohamedanerinnen. die von Korans wegen männ⸗ 
liche Werzte nicht couſultiren dürfen, 15 005 Conſul⸗ 
tationen ertheilt. 8 3 
* An Wurſtvergiftung] find am 26. Dezember in 
Berge bei Forſt i. L zwei Kinder eines Malers ge⸗ 
ftorben; ein drittes Kind und das Elternpaar ſelbſt 
liegen ſchwer krank darnieder. 
Aus dem Bergiſchen, 22 Dezbr. In Wülfrath 
ſtarb am Weihnachtsabend infolge, von Altersſchwäche 
deſſen Beerdigung eine Abe N g 
Regiments daſelbſt eintreffen wird. 
letzte Veteran dieſes Regiments iſt, ſo dürfte ihm das 
0 für dieſen Fall beſtimmte Denkmal zu Theil werden. 
Freiberg i. S, 27. Dezbr. Die Trene iſt auch in 
unferer Zeit erfreulicher We ſe kein leerer Wahn; dies 
erfuhr an dieſem Weihnachtsheiligenabend eine Be⸗ 
wohnerin unferer Bergſtadt, die unvermählt geblieben 
war, um ihrer Jugendliebe, einem Südamexrikaner, der 
ehemals hier die Bergakademie beſuchte. die Treue zu 
bewahren. Nach ſi 
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iebzebn Jahren der Trennnng kehr e 
der Südamerikaner am So nabend Abend hierher 
zurück, um nun, nachdem er als Bergwerksbeſitzer eine 
vollſtändig geſicherte Exiſtenz errungen, die Jugend⸗ 
geliebte heimzuführen. Selten iſt wobl ein Chriſtfeſt in 
befeligterer Stimmung von zwei glücklichen Menſchen 
gefeiert worden, 5 . 0 
Wien, 29. Dez. Hier berricht feit geſtern Abend ein 
Schneeſturm. Der Verkehr iſt mehrfach gehemmt; die 
Züge langen mit ſtarken Verſpätungen ein Aus Bert 
wird ebenfalls Schneeflurm gemeldet; die Straßen ſind 
kaum paſſirbar. Auf den Bahnſtrecken Peſt⸗Kanidza und 
Stuhlweißenburg⸗Neuszoeny wurde der geſammte Verkehr 


iügeſtellt, 
an agen, 27. Dezbr. Die ganze letzte Nacht hat es 
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A ae Der Schnee bedeckt Straßen und Dächer. 

8 iſt empfindlich kalt. Seit geſtern läuft man hier 

F Auch in den Provinzen herrſcht ſtrenge 
2. 


Scens⸗Necg ic en 

Riel, 29. Dezember Die bis jetzt bier bekannte 
ſchnellſte Reiſe hat der Damp’er „Nord“ (Capt. Roos) 
zurückgelegt. Derſelbe verließ am Donner ſtag voriger 
Woche unſeren Hafen mit Ladung nach Danzig und 
lief Dienſtag Morgen mit Retourfracht (Sprit) hier 
wieder ein. 

Kopenhagen, 26. Dezember. Die Kuff „Veronika“ 
aus Rendsburg iſt auf der Reife von Schweden hierber 
mit Brettern bei Saltholm auf Grund geratben und 
voll Waſſer. Mit Kaftıupa Bergungsgeſellſchaft ift 
wegen Bergung von Schiff und Ladung eine Ueberein⸗ 


e beten 29. Pede. Das eis bat ih auf v 
openbagen, 29. Dezbr. Da a auf der 
Rhed 155 zu Trekroner und der Raltbrennerei ges 
ftau 4 ya Dampfer nach Malmoe ſitzen ftundenlang 
im Eiſe feſt. 


Stanbedsamı 


Vom 30. Dezember 
Geburten: Arbeiter 1 Ewald T. — Dienſt⸗ 
mann Carl Gube, S. — Arbeiter Auguſt Wopp. S — 
55 Albert Schaepe, T. — Arbeite! Oskar 
chön, T. — Maler Eduard Hoffmann. T. Zemmer⸗ 
* Guſtav Fiſcher, S. — Kellner He mann Labudda, 
— Fabrikarbeiter Oskar Broof S Arbeiter 
Robert Metzke, S. — Wachtmann Otto Holzhüter, T. 
= ‚Schloflergelele Leopold Kroll, ©. - glergehilfe 
Friedrich Bogacki, T — Unehelich: 3 S, l. T. 
A : Arbeiter Ignatz Szymikowski und 
Augufte Tredp — Schmiedegeſelle Friedrich Wilhelm 
Hintzke und Wilhelmine Rettig 5 N 
Hei athen: Fleiſchergeſelle Gottfried Wilhelm Sa⸗ 
muel Schulz und Amalie Kinder. — Schmiedegeſelle 
Guſtad Adalbert Johann Kalkowski und Johanna Olga 


Hannemann. 3 
Todesfälle: Julianna Puſch,. 
geb. Schmidt, 83 J 8 arl Hopp, 4 J 
Bernfteinarb. Auguſt Wiſcher, 21 J. — Schneidermſtr. 
eimann Krampert, 65 J. — Klempnergeſ, Hermann 
einſtock 24 J. — T. d. verſtorbenen Lobndieners 
Gottlieb Meyer. 2% J. — Unebel: 1 © 


MWitiwe Holdine 
— S. d. Arb. C. 


. (St. Annen gebeist.) Vorm. 9½ Uhr 

Prediger Dr. Malzahn. Nachm. 2 Uhr Prediger 
Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. Am Sylveſter, 
31 Dezbr., Nachm 5 Ubr, liturgische Feier Prediger 
Schmidt. (Cbor⸗ und Sologeſang) 

St, Barbara. (Geheizt) Vorm. 9% Uhr Prediger Fubſt. 
(Aufführung der großen Liturgie von einem a enpella- 
Ebor und Solo.) Nachm. 2 Uhr Prediger Hevelke. 
Beichte Morgens 9 Ubr Mittags 1 Uhr Kinder⸗ 

gottesdienſt und Abends 6 Uhr Meiſſionsvortrag in der 

großen Sakriſtei Miſſtonar Urbſchat. Sonnabend, 

21 Dezbr., Abends 6 Uhr, Jabresſchlus Prediger 

Fuhſt Freitag, Abends 5 Uhr, Gebetswoche. Jahres⸗ 

feſt des St. Barbara⸗Miſſions vereins. Predigt Prediger 

Pieiffer Bericht und 

„für äuß re Miſſion 


5 und 
e Up 

r und am Neujahrstage Vorm. 10 Uhr Diviſtons⸗ 
pfarrer Collin. Nachm 2% Uhr Kindergotiesdienſt 

Paſtor Kolbe. Sonnabend, 31. Dezember (Syloeſter⸗ 

Abend), Jahresſchluß. Gottes dienſt und Feier des 

heiligen Abendmahls Abends 6 Uhr Divifionspfarrer 

Köhler Beichte 5% Uhr. Die Liturgiegeſänge werden 

vom Danziger Kirchenchor ausgeführt. 

Et. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 
Prediger Hoffmann Am Sylveſterabend, Abends 
5 Uhr, Prediger Hoffmann. 

St, Bartholomä. Vorm 9% Uhr Confiftorialrath 
Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Sylveſter: 
Abendandacht zum Jahresſchluſſe um 5 Uhr Conſiſtorial⸗ 
ei ee Die Geſänge find an den Kirchenthüren 
u baben 

Heilige Leichnam. Vorm. 9% Ubr Superintendent Boie. 
Die Beichte 9 Uhr Morgens Sonnabend, 31. Dezbr., 
Abends 5 Uhr, zum Jahresſchluß Superintendent Boie. 

St. Salvator. Vorm 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sakriſtei. Sylveſter, Nachm. 5 Uhr, 
Jahresſchluß Pfarrer Woth. 

Kindergottesdienſt derß Bonntageſchule. Spendhaus. 
Nachm 2 Uhr. 
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Gebet Prediger Fubſt. Collecte | | 


Beier des heiligen Mbendmahls | un 
Gl Bee Bene Meder | 


Digkoniſſenhaus⸗Kirche Vormitt. 10 Uhr Gottes dienſt 
Paſtor gelbe Sylveſter, 31. Dezbr., Abends 6 Uhr, 


in Neu er Vorm. 9% Uhr 


Himmelf Hi che in Neufahrwaff 
Pfarrer Stengel Beichte 9 Uhr. Jahresſchluß den 
arrer Sten 


31. Dezember, 6 Uhr Aber ds, Pf el. 

Kirche in Beihjelmünde Wilttär-Gottesdienft Vorm 
0% Uhr Divfionspfarrer Köbler 

Mennoniten⸗ Gemeinde Vormittags 9% Uhr Prediger 
Mannhardt (Collecte.) 
hans der Brädergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Ubr Predigt Prediger Pfeiffer. Sonnabend, 
Abends 8 Uhr, Sylveſterfeier Prediger Pfeiffer. 

Heil. Geiftktrche. (Evangeliſch⸗ lutheriſche Gemeinde.) 
Bormitt. I Ubr und Nachmitt. 2½ Uhr Paſtor Kötz. 
— Mittwoch, Abends 7 Uhr, derſelbe. — Sonnabend, 
den 31. Dezember, Jahresſchlußfeier, Abends 6 Uhr, 


Vetersburg, 


Baris, 30 Dezbr (Schlußcourfe.) Amortiſ. 34 Rente 
85,15. 33 Rente 81,07%. 4% Ungar. Goldrente 76%. 
Franzoſen 440,00 Lombarden 180,00. Türken 18,75. 
Aegypter 371. Tendenz: ſchwach. Nobzucker 889 foco 
43,50 Weißer Zucker er Dezbr. 46,50, Me Jauuar 
47,60. Ye Januar April 47,00 Tendenz: unentſchieden. 

London, 3 Dezbr (Schlußcourſe.) Conſols 101. 
4% preuß. Conſols 106. 5% Ruſſen de 1871 81. 
5% WRuflen de 1873 91% Türken 15%. 
gariſche Goldrente 77%. Aegypter 73%. Platzdiscont 
356 % Tendenz: rubig. — Havannazuder Nr. 12 18. 
Nübenrohzucker 16%. 


4% Um 


Tendenz ſtetig. 
30. Dez. Wechſel auf London 3 M. 


204. 2. Orientanl. 97. 3. Drientanl. 97%. 


Pafſfor Kötz. E 1 
Grangelitä-ltgen 1 gang 4 (am breiten rubig. 22 father Len 18 18k. Roggen loca 
Thor). 10 Uhr Hanptgottes 5 und beil. Abende rubig, aeflentargſſcber lsc neuer 199-1907 kaffiſcher 
mabl (Beichte 9 Uhr) Predi Duncker. — 6 Uhr 6 fl 909%. ſtil. — @erhe Aid. — 
Ahenbonttegbienf. — Sonnabend, Abends 8 Wör, | Nabe fe, ice 4 . Spiritus rubig, . Dabr. 


tr Dodent mi 
. m 

Predigt 10 Ur. Nam 9% uhr Behperandadit. 

Freie bl. 3 Könige Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 


redigt 10 Ubr Nachm 2% Uhr Ves perandacht. G5. isch 7,7 


Wetter: 


oſepb⸗Kirche. Sonnabend, den 31. Dezember, 
Morgens 5 Ubr Fortſetzung der 40 ſtündigen Andacht. 
7 Uhr Frühmeſſe Vo mittags 9 Uhr Hochamt Nach⸗ 
mittags 4½ Uhr Vesperondacht. — Sonntag, den 
1. Jan, Morgens 5 Uhr, Fortſetzung der 40 ſtöndigen 
Andocht. 7 Uhr Frühmeſſe Vorm. 9% Uhr Hochamt mit 
polniſcher Predigt. Nachm. 3% Ubr Vesperandacht 
und Predigt Darauf Schlußandacht. 5 
Et. Brigitta. Militär⸗Gottesdienſt. Früh 8 Uhr beit. 
Meſſe mit volniſcher Predigt Divifionspfarrer Dr. 
v. Mieczkowsfi. — Frübmeſſe 7 Ubr. Hochamt mit 
Predigt 9% Ubr. Nachmittags 3 Uhr Ves perandacht. 
Fade ins eier, 5 Uhr Abends Vesperandacht mit 


redigt. 
St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
geg 55 are RE ch 8 
e re e Gemeinde. 5 5 
10 Uhr Prediger Röckner. e ne 
Baptiiten-Ranelie, Schießſtange 13/14. Vorm. 9 
und Nachmitt. 4% Uhr Prebiger Pens ki. 1 
In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde 1 
Meer 26 jeden Sonntag des Vormittags 10 Ubr der 
Haupt⸗Gottesdienſt, des Nach Uhr die Predigt 


achm 4 
und um 6 Uhr Evangeliſten⸗Predigt. Zutritt für 
jedermann. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


am Dienſtag, den 3. Januar 1888, Nachm. 4 Uhr. 
1. 8 
4. Oeffentliche Sitzung. 
Schlußbericht des Stadtverordneten⸗Vorſt⸗ bers pro 
1887. — Wahl a eines Vorſitzenden der Verſammlung 
pro 1888, — be eineß erſten ſtelldertretenden Vorſitzenden, 
— e. eines zweiten ſtellvertretenden Vorſitzenden, — 
d. der beiden Ordner, — . eines Protokollfübrers, — 
f. eines Schriftführers. — Wahl eines Ausſchuſſes zur 
Vorbereitung aller durch die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu vollziehenden Wahlen. — Danfihreiben. 
Mittheilung don der letzten Leibamte-Repifion. — 
Verpflichtung zur unentgeltlichen Lieferung von Uniform⸗ 
füden und Waffen für die Schutzmannſchaften be⸗ 
treffend. — Verpachtung a. verſchiedener Landſtücke. — 


Newyork 
auf Berlin 95%, 


u. Philade 


Tendenz: matt, 


zogen. 


b. von Lalareth⸗Wieſen⸗ und Gartenland. — Ver⸗ und Kohlen. 

mietbung eines Grundſtückes in Neufahrwaſſers. — Geſegelt; 

Abſchluß eines Mietbsderhältniſſes zu Polizei Bureau⸗ Getreide. — Aro 
i i Eintlacht, Ratzki, 


Zwecken. — Bewilligung a. einer Vergütung für Her 
ade von Terrain zur Gpaßeuverbreſterung —b; ve 
eibilfe zur Vorhaubeſeitigung. — e ven Baubolzwertd 

ir ein Schuletabl ſſement, d. von Koſten für eine 

ede re DR 

. L — Le de eich; 

Riede ats pro 1883/89, ragen AR 

a B Nichtöffentliche Sitzung. 3 

Penſionirung — Wahl a der Mitglieder für die 

Commiſſion zur Einſchätzang der Forenſen und juri⸗ 

lie Perſonen pro 1888/89, — b von Mitgliedern 


nwo 


ür die Schätzungs Commiſſion bei Viebſeuchen, — ©. der 
titglieder zur Einſchätzungs Commilfior füc die klaſſi⸗ 
ficirte Einkommenſteuer pro 188/89, — d. eiges Mit⸗ 
gliedes zur Schuldeputation. 
Danzig. den 30. Dezember 1887. 
Der Vorſitzende der Stadtyerordneten⸗Berſammlung. 


Steffens. 
Börsen- Depeſchen der Dauzitzer Krttung. 155 nehme man 
(Spezial⸗Telegramme.) tenten Perſonen als das 


Frankfurt a. M. 30 Dezbr (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 211%. Franzoſen 166% Lombarden 65%. 
Ungar. 4 Goldrente 76,70. Ruſſen von 1880 77,00. 
Tendenz: ſchwach. 

Wien, 30. Dezbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Eredit⸗ 
actien 266,80. Franzoſen 210,30. Lombarden 82,50. 
Galizier 149,50. Ungariſche 4% Goldrente 96,3%. — 
Tendenz: rubig. 


tragen. 


H. Kable. 


54% Käuferpreis, Jan. Febr. 5219 do 


Trausfers 4.86 4, Wechſel auf 2 
Anleihe von 1877 126%, Erie-Bahn-Üctien 23%. New. 
bort. Centrolb.⸗Actien 109½ Chicago ⸗North » 
Actien 107%, Lake⸗Shore⸗Actien 95%, 0 
Actien 83. Northern Pacific⸗Preferred » Actien 46%, 
Lonisville⸗ n. Naſhville⸗ 
58½ Chicago⸗Milw. u. S 
Iphia⸗Actien 66 
28, Canada » Bacifics Eiienbahn » Actien 61%, Illinois 
Ceutralbahn⸗Actien 118, Erie- Second » Bonds 97 

—— jjy 


Nürnberg, 28. Dezbr. 
geht zu Rüſte; es wird unſeren Producenten länger im 
Hedächtniß bleiben als je ein früberes Ernte 
die mißlichen Geſchäftsverhältniſſe 2 
baubezirke der beiden Welttheile in Mirleidenſchaft ges 
Ueberhaupt zählten die letzten vier Erntejahre 
zur Kategorie der ſteben mageren Jahre. 
Verkehr wurden gezahlt: H a 
Hallertauer Siegelbopfen zu 75, 80 dis 90 , ſeltener 
aus Wärttembergern zu 55, 60 bis 65 & und Gebirgs⸗ 
bopfen zu 50, 60 bis 65 genommen wurden. ie 
Stimmung ift eine fefte. 


Berantwortſiche 
: Dr. B. Herrman 
F. e e e und I an. — 8 nud 
aetionellen 2 — en Inſeratencheil: 


Ein bernachläſſigter Huften 


iſt ſchon häufig zu ſehr eruſten Leiden ausgeartet; des⸗ 


Huſtenmittel geprieſen werden. Herr Emil 0 
glied des Frankfurter Schauſpielhauſes, 10 Die ange⸗ 
nehwe, woblthuende Wirkung des Dr. R. 

auf die Athmungsorgane beſchemige ich gern. Dr. R. Bocks 
Pectoral (Huſtenſtiller) iſt a Schachtel &. 
60 Stück Paſtillen, in den befaunten Apotheken erhält⸗ 
lich Jede Schachtel muß den Namenszug Or. R Bocks 
Hauptdepot: 


Zwangsversteigerun, 


Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Carlikau⸗ 
Schmierau, Band 64 UI, Blatt 77 
auf den Namen des Rentiers Albert 
Schoennagel eingetragene im Ge⸗ 
meinde⸗ Bezirk Borpot (Verlängerte 
Südſtraße) belegene Grundſtück 

am 23. Februar 1888, 

Vormittags 9 Uhr, : 
dor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichts telle, Pommerſcheſtraße 
Nr. 5 verſteigert werden. 

Das Grundſtuck iſt mit 15 Pf. 
Neinertrag und einer Fläche von 
12 Ar 46 Quadratmeter zur Grunde 
ſteuer, noch nicht zur Gebäudeſteuer 
Tale Beglanbict- Mbicheift des Srund⸗ 
rolle, aubigte es Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abibägnı gen und 


andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beiondere Kauf: 
Gerichts⸗ 


men 17 — Werktag Ich. 
reiberei an jedem B zwiſchen 
11 und 1 Uhr Vormittags eingeſehen 


Bas Uni Abe die Eheim 

es Zuſchlags wir 2 521 
am 25. Februar 1888, 

Vormittags 9 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden 

Zoppot, den 24 December 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsversteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Brentau 
Band T Blatt 4 auf den Namen 
des Mühlenbefigerd Franz Georg 
Wilhelm Heidenreich in Beentan ein- 

etragene, im Dorfe Br ntau Nr. 22 ber 
egene Grundſtück, genannt Schnepfen⸗ 


krug 
am 16. Februar 1888, 
Vormittags 10% Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden 

Das Grundſtück, ift mit 106,08 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
11.1270 Hectar zur Grundſteuer, mit 
363 K. Nutzungswerth zur Gebäude: 


ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab 
ſchäzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück bekreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Knee die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden uſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbe ondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
dor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
detreihende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Aus 1 Aue 770 ee 
iejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks bengpruchen, sin 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Beigerungßterming die Einſtellung des 
exfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach exfolgtem Hasche as 
Kaufgeld in Bezug auf den Aufpruch 
m ae er tritt 
rtheil über die Erthei 
des Zuschlags wird e 
am 17 Februar 1888, 
Mitiags 12 Uhr. 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
Aa ri 
vanzin, den 2. Dezember 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 


716 7 8 n 
Lwangsverstelgerung. 
Im Wege der Zwangsvollitredung 
oll das im Grundbuche von 
Gr. Grünhof Blatt 4, auf den Namen 
des Julius Steckmann eingetragene, 
zu Gr Grünhbof belegene Grundſtück 
am 10. Februar 1888, 
Vormittags 10 uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verfteigert werden. 


60 Kar. grünen Java⸗ Kaffee, 
ichorien, 
Kaffeemehl, 


Das Grundſtüdziſt mit 1671,5 K geweſenen Thießen, geb. Feichtmeyer 
Reinertrag und einer Fläche von] werden auf den Antiag des Nachlaß 30 „ 
85,58 16 Hektar zur Grundſteuer, mit | pflegers, des Rechtsanwalts, Juſtiz⸗ 30 „, 


4% K. Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblattes, etwaige Abe 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be: 
jondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichts ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 

dem Grundbuche zur Zeit der Ein: 
Tagung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
cungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte alben 5e 
u machen, widrigenfalls dieſelhen bei 
Jeſtſtellung des geringſten Gebots 
licht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
derückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 278 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Der: 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anspruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Bu 5 üben die Ertheilung 

des Zuſchlags wir 

am 11. Februar 1888, 

Mitiags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 24 November 1887. 


Königl Amtsgericht. 


Aufgebot. 


Die unbekanaten Erben der aun 
16. Februar 887 zu Schwetz ver⸗ 
ſtorberen Rentiere Laurette (Laura) 
Florentine Schoeneberg verwittwet 


rath Abel bierſelbſt aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem aufden 


17. Oetober 1888, 


Vormitſags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 5 hierſelbſt 
anberaumten Aufgebotste mine zu 
melden und ihre Auſprüche auf den 
Nachlaß geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls der Nachlaß dem ſich meldenden 
und legitime renden Erben, in Er⸗ 
mangelung deſſen, aber dem niskus 
derabfolgt werden wind, der ſich ſpä er 
meldende Erbe aber alle Verfügungen 
des Erbſchaftsbeſitzer anzuerkennen 
ſchuldig ſein und weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der Nutzungen, 
ſondern nur Herausgabe des noch 
eee Nachlaß beſtandes fo 

e rd. 
ace den 21. November 1887. 


Königl. Amtsgericht. 


Submiſſion. 


Für das Etatsjabr 1. April 1888/89 

ſoll die Lieferung folgender Genen 
ftände der Provinzial ⸗Zwangser⸗ 
ziehungs⸗Auſtalt zu Zempelburg in 
den nachſtehend annähernd pe zeichneten 
Quantitäten im Wege der Submiffton 
vergeben werben: 
3000 Kgr. Weizenmehl, 
Roggenmehl, 
Welzengries. 
Graupe, 

13, 

gerzorite, 

ohnen, 
weiße Erbien, 

Buchweizengrütze, 
Herſtengrutze, 
Sauen k hl (hieſiger), 
tu flaumen, 


3 „ Pfeffer, 


4 % Gewürz, 
10000 Sick große N olcnberkäge: 
2000 Kar. Kechſalz, 
700 „ Mugnrinbutter; 
100 „ gute Tiſchbutter, 


rdern 
(237 


2500 „ 


500 „ 


109 Liter Eifig. 
250 Kgr. Werderkäſe prima Qual., 
500 Hetl. Kartoffeln, 
10000 Liter Milch, 
600 Fl. Bairiſchbier 


40000 Kor. aus backenbrod, 
1000 „ Feinbrod, 
1000 „ Semmel à 150 Gramm 
per Stück, 
2500 „ Numdfleiſch, 
1200 „ Schweinefleiſch, 
500 „ ammelfleiſch, 
900 „ peck, 
200 „ Kiopsfleiſch, 
200 „ —Bratwurſt, 
30) „ chmalz, 
400 „ Talg, 
2900 „ feine Fleiſchwurſt, 
300 Mir. Scheuerleiuwand, 


2500 Kar. Petroleum, 
100 Pack ſchwed Streichbölzer, 
60 Mir. Dochte, 6,5 Emm breit, 
20 Ded. Cylinder zu Nundbr., 
10 Did. Cylinder zu Flachbr., 
400 Kgr. grüne Seile, 
200 „ N Soda, 
100 „ Dalgſeife. 
90 „  Stiefelmichle, 
4000 „ Roggenkrummſtroh 
Verflegeite ſchriftliche Offerten mit 
der Aufſchrift: 
„Submiffion auf Oeconomie⸗ 
0 Bedürfuiſſe“ 
ſind bis zu dem am 


Dienſtag, den 10. Januar 1888, 


Vormittags 10 Uhr, 
in meinen Geſchäftszimmer anbe⸗ 
aumten Termin unter Einſendung 
von Qualitätsproben frankirt einzu⸗ 
reichen. 

Die Lieferungs bedingungen liegen 
täglich ig den Dienſtſtunden von 10 
bse Uhr Vormittags in meinem 
Geſchäftszimmer zur Einſicht aus und 
köunen gegen Einſendung von 50 Pf. 
auch ſchrifil ch bezogen werden. 

In den Offerten muß die Preis⸗ 
angabe für die angebotenen Gegen⸗ 
ftände pio Kar. bezw. Hectl., Liter, 
Stück pp. ſowie der Vermerk enthalten 


Jaunar⸗ 


23 Br., We Dezbr var „ AR 

Februar 23 Pr., Me AprilRai 36% Br. — Kaffee 

feft, Umfa 3500 Sack. aleum feſt, Standard 
5 Br., 7.65 @b., Mr Febr.⸗März 7,35 


chnee. 


„ Febr⸗März 
April⸗Maf 555 n do 


5½ do, Auguſt⸗ Sept. 55% d. do. 
„29. Dezember 


(Schluß ⸗Courſe) Wechſel 
Wechſel auf London 4,82 ¾ , Cadle 
aris 5,23% 4 fund. 


ſtern⸗ 
Tentral⸗Pacifie⸗ 


Actien 61%, Union⸗Pacific⸗Actie⸗ 


t. Paul⸗Act. 76%. Reading⸗ 
Wabaſh⸗Preſerred⸗Actien 


Rohzucker. 


Danzig. 80. Dez. (Privatbericht von Otto Gerike.) 


chluß ſtetiger. Heutiger Werth für 


Baſis 88“ N. ift 24,50 4 nominell incl. Sack r 50 Kile 
ranco Hafenplatz 


Hopfen. 

Das Geſchäftsjahr 1887 
„ d 

haben al Pep 


Im heutigen 
ertauer zu 58, 65 bis 70 &, 


Schiffsliſte. 
„ 30. Dezember. Wind: S. 


Neuf 
Angekommen: Holſatia (SD.), Neumann, Swine⸗ 
müde, leer. — Pantber (SD.), Leggott, Hull, Güter 


Maria (SD.), Olfen, Gotbenburg, 

n (SD.), B 

Middelburg, Holz. 
Nichts 


othen, Ahus, Kleie. — 


in Sicht. 


—— —— — — — 


Nedactrure: fur den politiſchen Theil und 


vers 
in, — das Fenilleton und Literariimes 


Für Taube und Schwerbörige. Eine Perſon, welche 
durch ein einſaches Mittel don einer 23jährigen Taub⸗ 
beit geheilt wurde, ift bereit eine Beſchreibung deſſelden 
in deutſcher Sprache allen Anſuchern gratis zu üder⸗ 
fenden. Adr Dr. Nicholſon, 4 Rue Drouot, Paris. 


ner. 


ftet3 bei den erften Anfällen Dr. 


Bocks Pectoral, welche allgemein und von compe⸗ 


beſte und angenehmſte aller 
il Drach, Mit⸗ 


ocks Pectoral 
enthaltend 


Königsberg i. Pr., Apotheker 


ſein, daß der Submittent ſich den 
Liefexungsbedingungen unterwir 
Tempelburg per Danzig, den 
15. Dezember 1887. (3734 
Der Dirigent 
Krause. 


Tausende 


längſt gezogene Looſe find noch uner⸗ 
hoben und der Verjährung aus geſetzt. 
Gegen 50 3 Marken veriendet Bankier 
A. Dann in Stuttgart franco die 
Serienlifte (22 Jahrg) über alle bis 
Ende 1887 gezogenen Serienlooſe 
nebſt Verloboſungdkalender für 1888; 
auch controlirt er Looſe rückwärts 
a 10 3 per Stück, vorwärts a 15 3 
per Stück und Jahr. (413 
Wer an Husten 


rustschmerzen, Heiserkeit, 


Asthma, Blutspeien, Reiz im 
Kehlkopf etc, leidet, für den 
ist der weisse Fruch’-Brust- 
Saft das beste Haus- u. Genuss- 
mittel. Bei Albert Neumann. 


Niederländiſcher 
Chinawein! 
Bleichsucht, Blutmangel, 


Lieber und Schwächezuſtände, 
Aypetitloſigteit ꝛc _ beleitigt 
cher nach a glichen Zeugniſſen 
der mediciniſche Chinawein — 
mit und ohne Eiſen — von 
Arotheker Kraepelien & Holm. 
Ganze Flaſche R. 4, halbe 


4. 2,50. f 
Niederlage Danzig: König⸗ 
lice Apel ele F. Fritsch, 


Heil Gieiſtaaſſe 25. 
Detail⸗Verkauf nur in 


Apotheken 
15 6 A auf eıne ländliche Oyoo« 

2 thek zu vergeben. Offerten 
unter 4511 ar d Erved d Zta erb. 


den 
(935 


Pferde = Eifenbahn. 


Exlra-Wagen 
in der Neujahrsnacht. 


TS : 
5 Statt beſonderer Meldung. 
As Verlobte empfehlen ſich: 88 
Auguſte Neumark, 
‚.Mdsipy Hirſchſele. 
Briefen Weſtpr und Dirſchau, 
25. Oczember 1887 


1 Mark 60 Pf. 


das Pfund. 
.. 


* 


AN BIC N N N EEE EB Linie Langfuhr: | Linie Ohra: 

» PT Bon Langfuhr 12% Uhr. Von Ohra 12% Uhr. 
Concurseröffnung. Von Lanafubr 1 Mhr. | Von Danzig 1 Uhr. 
Ueber dos Vermögen des Fräu⸗ Von Danzig 1 Uhr. 

leinz Hulda Gegus zu Danzig, Grote Von Danzig 1% Uhr. 


Wollweber aſſe Nr 8, iſt am 
28. December 1887, Nachmitt 3 Uhr, 
der Concurs eröffnet. 

Concurs Verwalter: Kaufmann 
Undolph Haſſe von hier, Paradies 
gaſſe Nr 25 . 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 30. Bauer 1888. 

Anmeldefriſt bis zum 13 Febr. 1888. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 
12 Januar 1888, Vorm. 11½ Uhr, 
Zimmer Nr 42. 

Prüfungstermin am 23. Februar 
188, Vormittags 11 Ubr daſelbſt 

Danzig, den 28. Dezember 1887. 
Der Gerichtsſchreiher des Königlichen 

Amtsgerichts XI. (4581 


Scharmer. 


Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Gericht 
werden im Laufe des vächſtfolgenden 
Jahres die auf die Führung der 
Handels-, Genoſſenſchafts und Muſter⸗ 
regiſter ſich beziehenden Geſchäßte don 
dem Amisrichſer Brenn unter Mit⸗ 
wirkung des Secretärs Roch bearbeitet. 

Zu den vorgeſchriebenen Bekannt: 


Auf polizeiliche Anordnung fahren dieſe Extrawagen ſowie die Tours 
wagen um 11% Uhr von Laugfußhr und 11% und 12 Uhr von Dauzig nur 
bis beziehungsweiſe vom Deumarkt (45:9 


XXII. Kölner 
Dombau⸗ Lotterie. 


Hauptgewinne: 
A 75 000, 30 000, 15000 u f. w. 


Ziehung am 23. Februar 1888. 


Loose zu 3 Mark 


(Porto u Lifte 30 ) in Partieen mit Rabatt 
empfiehlt 2152 


B. J N Dussault, Köln, 


alleiniger General⸗Agent Brandenburgerſtraße 2. 


Mt 
N 1 * 
6 L Ko 


hinterlaſſener Roman von E. Narlitt 


RUE DE HAT EA 


f Preisgekrönt mit den erſten Preiſen. 
h Düſſeldorfer | 


Punsch- Essenzen. 


pe find folgende Blätter be: 9 2 5 e ee erf n. D 

immt: Die Alpenſee, Roman von E. Werner — L 70 r 

der Reichs⸗ und Staatsanzeiger, W. Heimburg —— Die inſel, von Kich Specialität: 
da? Negierungs » Amtsblatt zu 5 75 7 


Deutſcher Kaiſer⸗Punſch, 


„gesetzlich geschützt“, 
aus ff. altem Burgunderwein, 
aus der Fabrik von 


Fr, Nienhaus Nachf. 

% in Düſſeldorf, 

Fin anerkannt vorzüglicher Qualität ſtets vorräthig in den 
A erſten Geichäften der Branche. (4139 


Bo! 


Marienwerder, 

Berliner Börſenzeitung, 

„Danziger Zeitung“, 

Konitzer Tageblatt (4586 
Konitz den 27 Dezember 1887 
Küntaliches Amtenevicht IV. 


[7 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung der Druckachen fur 
die bieſige flädtiſche Verwaltung ein⸗ 
ſchließlich der Lieferung des dazu erfor⸗ 
dilichen Papiers ſoll vom 10. April 
1888 ab auf ſechs Jahre im Sub⸗ 
miſſionswege vergeben werden. 
Submiſſions und Contracts⸗Be⸗ 
dingungen find im 1 Bureau des 
Ratbhaufes während der Bienſtſtun⸗ 
den einzuſehen und don den Offerenten 
dorch Unterichrift zu vollziehen. Die 
Lieferungsofferten, welchen Proben der 
verimiedenen Vapierſorten beillegen 
müſſen, ſind verſiegelt mit der Auf, 


aa be eee BE HE iR % 
vertretung des Lehr⸗Juſtituts für wiſſenſchaftliche Zuſchneide⸗ 
kunſt Henry Shermann, Serlin. 


Neue Schülerinnen werden zur Ausbildung wieder augenommen: 
praltiſcher, thedretiſcher Unterricht im Maaßnebmen, Zeichaen und Zuschneiden 
von Damen- und Kinder⸗Jarderaben, ſowie Maſchinen nahen wird ertbeilt, 
und können Damen in Zirkeln und einzeln am Unterricht tbeilnehmen Jede 
Dame wird erſt nach vollſtändiger Beherrſchung des Syſteme entlaffen, wo 
rüber auf Wunſch ein Zeugniß ausgeſtellt wird 


Antonio Weise, 
Zeichenlehrerin und Modiſin, Hundegaſſe Nr. 39, III. 


x Kohlenanzünder 


riren von heute ab 


ir am Pate f Sk Mark ah . 
e {000 Stück Mark psp ‚Frei 
Aab Stück Hark fg Haus. 


nach auswärts innerhalb Oft: und Weſtpreußen, Pommern, Bofen 


2000 Stück incl. Kiſte Mk. 15 


frei ange Bahnſtation. ; ee 
r m nn noch vorbandenen Zweifeln zu begegnen, erkläre ich hier⸗ 
mit auf das Beſtimmteſte, daß meine Kobleuanzünder ohne jede Beigabe von 
Holz, Kien, Petroleum die Kohlen entinaden und ich auf Vunſch meinen 
Hausdiener zur Anleitung beim Feuermachen gerne zur Verfügung ſtelle. 


Oldeutſche Äoirsanyünder-fabrik 


Gr. Ausverkauf 


ſämmtlicher 


Pelzwaaren und Filzſchuhe 


zu jedem nur annehmbaren Preife. 


S. Deutschland, 


Langgaſſe Nr. 82. 


rift: 
„Submiſſion auf Lieferung von 
Druckſachen“ 
bis zum 16 Januar 1888. Mittags 
12 Uhr, in unſerm 1. Geſchäftsburean 
einzureichen. (4216 
Danzig. den 17 Dezember 1881. 
Der Magiſtrat. 


Dr. wed Öse. Eyselem’s 
(offene) Heilauſtalt f. Nervenleidende 
Blankenburg am Harz (ſeit 1376) 

Winter und Sommer beſucht. 
Proſbekte (3875 


as geläuige Sprechen 


— Schreiben, Leſen u. Ber: 
ſtehen des Engl. u. Franz. 
— (bei Fleiß u. Ausdauer) ohne 
Lehrer ſicher zu erreichen durch 


n 


der Abtel 


— 


zu 


Benedictine 
der Benedictiner Mönche. 


d in 34. Aufl vervollk Orig.⸗ : Vortrefflich, toniſch, den Appetit und die 
— Unt. Briefe n. d. Meth. Touſſaint⸗ 5 F. Krueger 5 Berdanuns befördernd. 
—Langenſcheidt. Probebriefe a 1 K. n > : 


Langenſcheidt'ſche Verlags⸗Buchholg., 
Berlin SW. 11. 

NB Wie der Prosp. nachweist, 
haben Viele, d. nur diese Briefe (niet 
mündl. Unt.)b-nutzten, d. Examen 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 73. 


Wiederverkäufer erhalten boben Rabatt 4441 


LIQUEUR BENEDICTENE | 


als Lehrer d. Engl. u. Frz. gut! 9 , e ER Bene me . al 
olzmarkt 22. Man achte darauf, daß ſich auf jeder Flaſche die viereckige 
ne . Etiquette mit der Unterſchrift des General⸗Directors befindet. 
Griechische 5 Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, ſondern auch der 
Geſammteindruck der Flaſche iſt geſetzlich eingetragen und geſchützt. ME 
Ee E Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin 
* ernſtlich gewarnt und zwar nicht allein 7 — der zu gewärtigenden 
* 7203 1 ar ea ſondern auch hinſichtlich der für die Geſundheit au 
keiten, LE — Französische efürchtenden Nachtheile. 
beseitigt u. einen blendend weissen Teint erzeugt. 


Man findet den echten Benedictiner Ligneur nur bei Nachgenannten 
J Amort Nachf, Hermann Leup Langgaſſe 4. A. Faſt. 

. A. J. Jüncke. Gut. Seiltz. Magnus Bradtke. F. E. an 
mil Hempf. Alovs Kirchner. A. H. Pretzell. Carl Studti, Heil. 
G iſtaaſſ. 47 8 (1396 


‚Bergmann. & DO -Dresiien, 
a Stück 30 und 50 3 bei Apotheker 
Kornſtädt und Hermann Lietzau 


. 
3 


Suichiſce Frähfüde, 


10 2 20 N , ie 22 E RE BEE 
um Henjohiskfi R Bert: und Fanitäls⸗ u e eee een Ein Geldſchrant 


Sa billig: ger billig zu verlaufen Fandgrube 29. 
turen an Nähmaſchinen empfichl tt - 
Emil Glaeser. Schloſſermeiſter, 50 entilerge ſellen 
N. Reinhardt's Nachfolger, für Civil, u Militärarbeit, bei hohem 
Damm 19. 2445 Lohn und dauernder Arbeit fuchı 


ame 
Grundstücks-Verkauf!| — E. Stephan, mn 


Biontheitßhaiber bin ic dean, de Cry wü ien ud 


mein 3 Hufen großes Geundſtlück 


Sommerau bei Altfelde 111 tüchtiger Buchhalter 


Münchener 


Augustiner Bräu 


18 Flaſchen für 3 Mk. 
frei Haus. 8 
Aufträge werden angenommen 
am Büffet Handegaſſe 121 und PR 
bei Herrn N. Wawlikewski, BA 
Hundegaſſe 120. 39 


Weine 
von örzliihen Au ocitäten empfohlen. 
Griech. Weißweine, 
Nhein⸗ u. Moſelweine 


empfehle im Preiſe von „20 &. bis 
4 & per Floſche in 13 Preislagen. 


MEHRERE eee ee eee ſelwein 8 f burger Werder — mit volitäudigem } in geiegten Jahren mit guten Em⸗ 
Centeſimal⸗Decimal⸗Vieh⸗ und Moſelwein = a per Flaſche e u 25 7 5 EN pfeblungen geſucht. . 
Steuerwaagen ee 2 or Bergsaffe 22 5 Offerten u. 4563 an die Exped. d. 


Zeitung erbeten 
Ein Uhrmachergehilfe 


Hanvemann. 
guter Arbeiter, fiadet ſofort in 


Monopol, TBagedrersicberungs-Gesellsob. Isuter, Fraß Sedan 


per Biaihe 150 K (6575 in guter Vermögenslage ſucht Inſper']“ Abreſſen unter Nr. 4557 in der 


35 toren für Acquiſition u Organtlatıon Exped d. Zig erbeten. 
ba 5 Rudolf Baecker. E ſper. auch für Ruſtzcalbeſis — in ar Geſinde Bermierbungs-Com: 
c nn En er ale Berne: alellung OF HERD BIER, & toir P. Ußwaldt, Danzig, 
2 erb REN 122 an Rudolf . Breitaaſſe 37, Eingaug erſter Damm, 
E Reur⸗Fabrt Berlin s W e | empf hit berrihaftl. Gefinde, beick. 
5 Ant einem größeren Gute mit neu] tabt', Landwirthinnen, Stügen der 
vou eingerichteter Brennerei findet ein Dane a onen. Sale 45, gan 
4 a 65 8 ö 2 3 * 
J. F. Knobbe, Breitgaſſe 104 Birtbianfis-Eleue fie neee gen 


! gegen Penſion freundliche Aufnahme. | ı : 
em; fiebit Meldungen unter Nr 445% um die Yaufburfhen von gleich und Januar. 


find bei dreijäbriger Garantie auf 
Lager vorrätbig Reparaturen werden 
zu ſoliden Preiſea ausgeführt. 
„M. Sackenroth, (4246 
Fleiſchergaſſe Nr. 88 eine Treppe. 


Cirea 2000 Gentner 
prima wialz 


ton nur großer und volle? Ger 
Abdarrungstemperatur 72 Grad R, 
empfiehlt ſehr preiswerth 


Die Hammermühler Brauerei 
bei Marienwerder. 4190 


Krisch grbrannter Bulk 


iſt zu haben 66288 


Leulſch Chanpaaner⸗ ( 


58 zen 35 Wir ſuch ſofortigen Ein | bi Sch. ‚ 
Punſch⸗Eſſenz, Glühwein Extract, ana du ati Sal fe e ee 
eee Sm F en, % $ enutniffen_veriehenen 5 hb-res Burgſtraße 5, I. ! 

? N Himbeer ſaft. weine Kigur ure. (4530 Le Helis 1 — — —— 


777 ETSETRTEISTERUGN FR fia e = 
; 2 12 N er : „ a l fſtänd. Eltern ahre alt. 
Sehlitengeläute, Sebäkengte.  Sämmtiche Satlerparen Dr.- Seht Schuster & Kähler. | 2 ere, derer ede da 
Pfe deleinen, Roßſchweife 1 der Pferbegeſchterh ange empfehlen : e 2 fa J B Nr 20 poſtiagernd Dau zig 

1 ; Das nio 
wir en gros & en detai niederzulegen (456 


Ansverkauf von Pierdedecken gie: um» . Mr. I] gin- atenpenee Dıme, Fur 


15 kaufen wir um zu räumen nuter dem 3% 
und Gerathe. (9637 W% wegen Aufgabe des Artikels. Fabritpreiſe. iſt ſofort zu ver miethen manns wutwe. wünſcht en 
Kataloge gretis und frarco Ü 213 Repräſentantin bei einem alten 


8 1312 98 entre Lorwe a ent | 
Oertel & Huadius, Sanggafe 72. Georg kegeln, em ae 


Landwirthſchaftl Maſchinen⸗ 
geſchäft mit Reparaturmerkitatt. I 
ute und binise Bezuge quelle DI 
55 für landwirthſchaftl. Maſchmnen 


r 


ö 5 dien Bi f Sine Dame, Kaufmanns » Wittwe, | W 
Jamaiſe⸗Rum, Arac. Cognac, Erpebirion Dieter zeitung erbeten ( unge Finder (Madchen melde f 


7 Lange 
8 | Herrn Albert Haub, anzig 72875 


DUN, PARIS. 


Ein ſelbſtſtändiger Landwirth in den 
beſten Jahren, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, evangel, der polniſch Sprache 
mächtig, mit Drillcultur u. Rübenbau 
vertraut, ſucht möglichſt ſelbſtſtändige 
Stellung. Offerten u. Nr. 4436 in 
der Erved d. Zig erbeten. 


Ein Laden 
Matzkanſchegaſſe 9 Sofort zu verm. 
Auskunft daf loft (43514 


Die elegant möblirie Gargan-Wope 
nung 3 Zimmer) Heil. Ge ſtgaſſe 
Nr. 129 iſt zu vermieten Näheres 


5 in der Danziger Meierei (1465 


In meinem neu erbauten Kaufe 

Borftädt. Graben 49 find per 
April 1888 comfortable b:rricgaftiiche 
Wohvungen von — 1 Zimmern im 
Zuſammen hange im Parterre, 1, 2 u. 
3 Etage zu vermiethen. Näheret beim 
Beſitzer 3. Etage 4551 


Raugenmarft 17 


iſt die Saat: Etage, 8 heizb 8 mmer 
mit allem Zubehör vom I. April zu 
dermiethen Zu beſehen von 11—1 Uhr. 


.. FORT Fer EEE En 
in großes Gemtoir mit Meben⸗ 
raum ꝛc, auch ein Lagerkeller zu 
vermistben Jopengaſſe 1. (4346 


Langenmarkt 9 


iſt die zweite Etage en aus 
6 Zimmern, Küche, Badeſtube pp. u. 
die dritte Etage, beftchend aus 
3 Zimmern, Küche pp., einzeln oder 
uſammen, per April 1888 zu ver⸗ 
mietben Beſichtignng 11 bis 1 Uhr 
Vormittags (9987 


Domtikauer- Halt, 


empfiehlt : am | Syloeſter⸗Abend uud 


Neujahrstag feine Weine Liqueure, 
Grog, bieſige und fremde Biere, 
Fender Bed kalte 2 = 
freundlicher Bedienung im Winter⸗ 
garten. E PVautzlaff. 


Leutholtz’ 
Lokal. 
Am Sylveſterabend: 


| Concert. 
| Die Spineferfeier 
Loge Einigkeit 


ale Noetzel 8 

Sylveſterfeſte alle feine 
laben Galle, 1 und Gönner 

ein. Von 8. Ubr ab: 
Concert im Wintergarten, 

dann Plünderung des Wöihaachts⸗ 
baumes. Abſchied vom alten un 
Hegrüßung des neuen Jahres Viele 
Uebe raſchungen, ſowie telegraphiſche 
Depeſchen aus allen Weltgegenden. 


Am Neuiobrötage von 4 Ubr: 


SONCERT 


Eutree à Perſon 10 3 (4518 


Für Schlitten⸗ 
Partien. 


Meine Hotelräume ſind da 


ganze Jahr geöffnet. 


(4 
II. Bielefeldt, 8 


Befiger des S.rand Hotel, Berne. 


— 


Schlinſchuhbahn 
bis Krampitz 


0 
rere 
IR 


777 
ar 
Verlor en. 

Ein Port monnaie, enthaltend 
300 KM. in Gold iſt am 29 d Mis. 
derloren. Der ehrliche Finder wird 
gebeten ſelbines gegen Belohnung bei 


garten 6 7 abzug ben. 
FF 
Druck u. Verlag vy A W Kotewarn 

is Dam. 


— 2 


